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Starker Zusammenhalt
Tolbiacums Töchter spenden 1.200 Euro an zwei Zülpicher Damengarden 

Spendenübergabe von Tolbiacums Töchter an die Damengarde 
der HJK

Bei einem diesjährigen Türmchen-
abend „Trällern im Türmchen“ 
Anfang des Jahres bewiesen die 
Mitglieder und Gäste des Vereins 
Tolbiacums Töchter 2024 e. V. ein-
mal mehr ihr großes Herz für das 
lokale Brauchtum. Im Rahmen der 

Veranstaltung wurde fleißig ge-
sammelt, um den karnevalistischen 
Nachwuchs und das Ehrenamt in der 
Region direkt zu unterstützen.

Lesen Sie weiter auf Seite 20
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„Kunst und Kunsthandwerk im Garten“  
am 30. August in Freilingen
Am Sonntag, 30. August, findet 
die beliebte Ausstellung „Kunst 
und Kunsthandwerk im Garten“ 
von 12 bis 18 Uhr auf den Grün-
anlagen des Dorfplatzes und im 
Bürgerhaus in Freilingen statt.
Mehr als 20 Künstler und Kunst-
handwerker stellen ihre Bilder und 
Kunstwerke aus verschiedensten 
Materialien aus. 
Dabei werden außer Bildern, 
Aquarellen und Fotografien auch 
Makramee- und Näharbeiten, Bil-
der, Portraitmalerei, Papierdraht-
figuren, Garten-Keramikarbeiten, 
Holzarbeiten, Gartenfiguren, 
Schmuck, Geschenke, handge-
machte Kräuter-Seifen aus der 
Eifel, Unikate aus heimischen Höl-
zern sowie Skulpturen und Bild-
hauerarbeiten zu bewundern sein. 
Sollte es an diesem Tag regnen, 
rückt man in den Räumen des Bür-
gerhauses und den angrenzenden 

Räumlichkeiten etwas näher zu-
sammen. Die Ausstellung findet 
bei jedem Wetter statt!
Das Vereinskartell Freilingen bie-
tet Kaffee und selbstgebackene 
Kuchen zu moderaten Preisen an. 
Das Porzellan sowie das Besteck 
wird natürlich kostenlos vom Frei-
linger „Tischlein deck dich“ zur 
Verfügung gestellt.
Da außerdem frische Flammkuchen 
aus dem Ofen zubereitet werden 
und ein Weinstand alkoholische als 
auch nichtalkoholischen Getränken 
anbietet, ist für das leibliche Wohl 
bestens gesorgt. 
Der Weg zum Bürgerhaus ist aus-
geschildert, Parkmöglichkeiten 
gibt es um die Mittelstraße herum. 
Weitere Infos gibt es unter kunst-
im-garten@outlook.de oder unter 
02697 901011.
Der Erlös dieser Veranstaltungen 
geht an „Selbstbestimmt Woh-

nen e. V.“ (www.selbstbestimmt-
wohnen-ev.de), ein Verein, der es 
Menschen mit Beeinträchtigung 
ermöglichen möchte, selbstbe-
stimmt wohnen zu können.  

Die Künstlerinnen und Künst-
ler sowie die Dorfgemeinschaft 
Freilingen freuen sich auf Ihren 
Besuch.
selbstbestimmt Wohnen e. V.
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Vom ersten Pokal zur Diözesanschülerprinzessin
Tania Iancu neue Diözesanschülerprinzessin

900 Euro von den „Omas gegen Rechts“  
für die Kaller Hilfsgruppe Eifel

Tania als Diözesanschülerprin-
zessin

Tania schießt den Holzvogel ab 
und gewinnt.

Vor zwei Jahren trat die damals elf-
jährige Tania dem Schützenverein 
Wahlen bei, der dem Schützenbezirk 
Schleiden angehört. Dort begann sie 
mit dem Training im Lasergewehr-
schießen auf zehn Meter Entfernung. 
Schon im ersten Jahr zahlte sich ihr 
Fleiß aus: Bei einem Wettbewerb be-
legte sie den zweiten Platz in ihrer 
Altersklasse und gewann ihren ersten 
Pokal. Stolz nahm sie die Auszeich-
nung entgegen und sagte damals: 
„Das ist das erste Mal in meinem Le-
ben, dass ich etwas gewonnen habe.“
2025 errang Tania erstmals die 
Würde der Schülerprinzessin ihres 
Heimatvereins. Damit qualifizierte 
sie sich für das Ausschießen auf der 
Bezirksebene im März. Dort traten 
die Schülerprinzen und -prinzessin-
nen aus sieben Vereinen des Bezirks 
Schleiden gegeneinander an. Mit 
hervorragenden 29 von 30 mög-
lichen Ringen setzte sich Tania mit 
dem Luftgewehr durch und wurde 
Bezirksschülerprinzessin.

Dieser Erfolg berechtigte sie zur 
Teilnahme am Wettbewerb auf Di-
özesanebene. Zur Diözese Aachen 
gehören 32 Bezirke mit mehr als 400 
Schützenvereinen. Im Juli trafen sich 
die Bezirksschülerprinzen und -prin-
zessinnen zum Ausschießen der Diöze-
sanschülerprinzenwürde. Dabei gelang 
Tania der entscheidende Treffer auf 
den Holzvogel: Sie wurde Diözesan-
schülerprinzessin der Diözese Aachen 
und vertritt damit die Schützenjugend 
im Alter von 12 bis 15 Jahren.
Für den Schützenverein Wahlen ist 
dieser Erfolg etwas ganz Besonde-
res. In der fast 100-jährigen Ver-
einsgeschichte gab es bislang noch 
keine Majestät auf Diözesanebene. 
Entsprechend groß sind Freude und 
Stolz im Verein.
Unterstützt wird Tania von ihren 
Eltern Paul und Claudia, die eben-
falls Mitglieder im Schützenverein 
Wahlen sind. Gemeinsam mit ihrem 
Verein ist sie inzwischen fast jedes 
Wochenende auf Schützenfesten im 

Bezirk und in der Diözese unterwegs. 
Überall wird die freundliche und 
stets gut gelaunte Diözesanschüler-
prinzessin herzlich empfangen.
Für Tania ging damit ein großer 
Traum in Erfüllung. Vor zwei Jahren 
freute sie sich noch über ihren ersten 
Pokal, heute ist sie die höchste Schü-

lermajestät der Diözese Aachen. Doch 
ihre Reise ist noch nicht zu Ende: Am 
3. Oktober wird sie auf Bundesebene 
um den Titel der Bundesschülerprin-
zessin antreten. Bis dahin trainiert die 
inzwischen 13-Jährige weiter fleißig. 
Vielleicht gelingt ihr ja auch dort der 
nächste große Erfolg.

Kall - Mit einer Spende in Höhe von 
900 Euro überraschten die Kaller 
„Omas gegen Rechts“ (OgR) die 
Hilfsgruppe Eifel bei deren monat-
lichen Arbeitstreffen im Restaurant 
Zagreb in Roggendorf. 
Der Betrag war der Erlös einer Dop-

pelveranstaltung „Hallen-Zauber“ 
im April dieses Jahres in der Kaller 
Bürgerhalle. Dort hatte der Verein 
ein Kinderfest und einen Tag später 
ein Flohmarkt veranstaltet, wie die 
OgR-Sprecherin Petra Kanzler bei der 
Versammlung berichtete. 

Die Hilfsgruppe Eifel war beim Hallen-
Zauber an beiden Tagen in der Bürger-
halle mit einem Waffelstand vertreten 
gewesen. Petra Kanzler kündigte an, 
im April nächsten Jahres einen wei-
teren „Hallen-Zauber“ für die Hilfs-
gruppe zu veranstalten. (Reiner Züll)

In Roggendorf nahmen Schatzmeister Helmut Lanio (rechts) und Bettina Beul (3. v. r.) die Spende der 
Omas gegen Rechts für die Hilfsgruppe entgegen. OgR-Sprecherin Petra Kanzler (3. v. l.) kündigte 
eine weitere Veranstaltung zugunsten der Hilfsgruppe an. Foto: Reiner Züll
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Spatenstich: Pro Pet Koller investiert  
25 Millionen Euro in neuen Standort 
Mit einem symbolischen Spaten-
stich startet ein neues Kapitel: Der 
Bau des neuen Produktionsstand-
orts von Hofgut Eifel Land und Pro 
Pet Koller schafft die Grundlage 
für weiteres Wachstum des tra-
ditionsreichen Familienunterneh-
mens aus der Eifel. 
Vor mehr als 30 Jahren begann die Er-
folgsgeschichte des Eifeler Unterneh-
mens - nun erreicht sie einen wichtigen 
Meilenstein. Der Hersteller von hoch-
wertiger Super Premium Tiernahrung 
Pro Pet Koller investiert gemeinsam mit 
der dazugehörigen Produktionsfirma 
Hofgut Eifel Land rund 25 Millionen 
Euro in den Bau einer neuen Produk-
tionsstätte inklusive Hochregallager 
und Bürotrakt. „Der Bau ist ein lang 
ersehnter wichtiger Schritt, mit dem 
wir in Zukunft noch besser aufgestellt 
sind“, erklärt Geschäftsführer Michael 
Koller beim Spatenstich. 
Auf dem rund 15.000 Quadratmeter 
großen Grundstück im Kaller Gewer-
begebiet soll der geplante Komplex 
entstehen. Etwa 8.000 Quadratmeter 
des Gebiets werden bebaut, mit 27.000 
Palettenstellplätzen, einem großen 
Produktionsbereich und einem Ver-
waltungsgebäude. Auf dem restlichen 
Gelände sollen Grünanlagen entstehen. 
„Unsere bisherige Produktion in Hellen-
thal und Gemünd wird komplett nach 
Kall verlegt“, erklärt Geschäftsführer 
Markus Koller. So sollen Fahrtwege 
zwischen den einzelnen Standorten 
verkürzt und die Produktions- sowie 
Lagerkapazitäten deutlich erweitert 
werden. Der Umzug ist für das Dritte 
Quartal 2027 geplant. 
Der Wettbewerb in der Tiernahrungs-
branche habe in den vergangenen 
Jahren massiv zugenommen, erklärte 
Michael Koller. Es gebe kaum noch 
Familienunternehmen, die in der Bran-
che noch aktiv seien. Gleichzeitig ver-
lagerten viele Großkonzerne aus stra-
tegischen Gründen die Produktion ins 
Ausland. Deshalb sei die Investition von 
Hofgut Eifel Land und Pro Pet Koller ein 
großes Statement zu Deutschland und 
der Region. „Ich freue mich sehr, dass 
Markus und Michael Koller mit diesem 
Großprojekt ihr Engagement in Kall 
fortsetzen und hier in die Zukunft in-
vestieren. Der komplette Umzug des 
Firmensitzes nach Kall ist ein klares 

Mit dem ersten Spatenstich feierten Geschäftsführer Markus Koller, Betriebsleitung Verena Büstorf, 
Hofgut Eifel Land Produktionsleiter Christoph Hensen, Gesellschafterin Christiane Mommer, Ingenieur 
des Planungsbüros Gotthardt + Kipper Wilfried Claesgens und Geschäftsführer Michael Koller (v. l.) 
den Start des Baus der neuen Produktionsstätte in Kall. 

Auf 15.000 Quadratmetern soll das neue Gebäude im Kaller In-
dustriegebiet entstehen. (Visualisierung: Pro Pet Koller) 

Bekenntnis zum Standort“, so Kaller 
Bürgermeister Emmanuel Kunz. 
Über 30 Jahre Tiernahrung - ein 
internationales Erfolgsrezept 
„Ein ganz besonderer Dank gilt unse-
ren Eltern - ohne sie stünden wir heute 
nicht hier“, sagt Markus Koller. Denn 
ihren Ursprung nahm das Eifeler Un-
ternehmen in den 1990er-Jahren im 
Gemünder Keller des Familienhauses. 
Werner und Veronika Koller begannen 
im Jahr 1993, hochwertige Tiernah-
rung aus den USA nach Deutschland 
zu importieren, während die Söhne 
Michael und Markus zusammen mit 
ihren Huskys an Schlittenhunderennen 
teilnahmen. Schon bald entwickelte das 
Ehepaar gemeinsam mit einer kleinen 
Metzgerei aus Düren ein eigenes Nass-
futterprodukt, speziell auf die Bedürf-
nisse ihrer sportlichen Schlittenhunde 
angepasst. Kurz darauf stieg die Nach-
frage auch von Haltern normal-aktiver 
Hunde, sodass sich das Angebot des 
noch kleinen Familienbetriebs stetig 
erweiterte und der Hauptumsatzträger 
MACs entstand. 
„Aktuell umfasst unser Portfolio rund 
450 Produkte, aufgeteilt auf vier ver-
schiedene Marken. Tendenz steigend“, 
so Michael Koller. „In diesem Jahr 
werden noch etwa 40 bis 50 Produkt-
neuheiten dazukommen.“ Gemeinsam 
mit seinem Bruder Markus hat er das 
Familienunternehmen im Jahr 2016 
übernommen. Schon zwei Jahre später 
entschlossen sich die Brüder gemein-
sam mit Ihrer Schwester Dr. Christiane 
Mommer dazu, die eigene Produktions-

stätte Hofgut Eifel Land zu eröffnen. 
Mittlerweile sind die Lager- und Pro-
duktionskapazitäten aller drei Standorte 
in Kall, Hellenthal und Gemünd fast 
ausgeschöpft. Das neue Produktions-
gebäude ist demnach dringend not-
wendig, um dem stetigen Wachstum 
gerecht zu werden. 
Made in Germany als Qualitäts-
siegel 
Die hochwertige Tiernahrung aus der 
Eifel steht deutschlandweit in den Re-
galen von Fachhändlern. Doch nicht nur 
das: Auch international exportiert Pro 
Pet Koller die Produkte seiner Marken. 
Neben Österreich, Polen, Bulgarien, 
Rumänien und weiteren europäischen 
Ländern ist auch China ein großer Ab-
schlagsmarkt. Die hohe nationale wie 
internationale Nachfrage nach den 
Eifeler Produkten begründen die Brüder 
Koller mit ihrem hohen Anspruch. „Wir 
punkten mit unserer Qualität und unse-

rer Verlässlichkeit, und das über Jahre 
hinweg, auch in Krisenzeiten“, so Koller. 
Auch das Thema Nachhaltigkeit spielt 
für die Kollers eine wichtige Rolle. So 
wurde die CO2-Bilanz der Produkte 
stetig verbessert, nachhaltigeres Futter 
mit Insektenprotein entwickelt und in 
Photovoltaikanlagen investiert. Die 
neue Produktionsstätte fügt sich mit 
energieeffizienten Anlagen nahtlos in 
diese Entwicklung ein. Mit dem Bau in 
Kall entscheidet sich Pro Pet Koller aktiv 
für den Wirtschaftsstandort Kreis Eus-
kirchen und bringt Eifeler Tiernahrung 
auch in Zukunft in nationale und inter-
nationale Näpfe. 
Pro Pet Koller GmbH ist ein international 
tätiges Familienunternehmen aus der 
Eifel, das sich auf die Produktion und 
Vermarktung von Tiernahrung im Super 
Premium Segment spezialisiert hat. 
Weitere Informationen zum Unterneh-
men finden Sie unter www.propet.de 
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Bollerwagen und Sitzkissen für die Kita
Der Verein „Allianz für die Jugend“ erfüllte langgehegten Wunsch der inklusiven Einrichtung 
- Generalvertreter Raphael Tümmler übergab die Geschenke - 62 Kinder in vier Gruppen

Das Bubenheimer Spieleland 
gehört seit Jahren zu den belieb-
testen Familienzielen der Region. 
Auf dem weitläufigen Gelände 
warten zahlreiche Spiel- und Be-
wegungsangebote auf kleine Be-
sucher. Klettergerüste, Trampoline, 

Anzeige

Familienabenteuer direkt 
vor der Haustür
Bubenheimer Spieleland -  
Ein Paradies für Kinder

Rutschen und Abenteuerbereiche bi-
eten stundenlangen Spielspaß. Hier 
können Kinder nach Herzenslust to-
ben, während Eltern die familienfre-
undliche Atmosphäre genießen. Ein 
Ort, an dem Langeweile garantiert 
keine Chance hat.

Kall - Große Freude herrschte jetzt 
in der inklusiven Kita St. Nikolaus in 
Kall, als der Allianz-Generalvertre-
ter Raphael Tümmler der Kita zwei 
Geschenke übergab, die sich Kita-
Leiterin Heidi Zander seit längerer 
Zeit gewünscht hatte. Es handelt 
sich um einen viersitzigen Boller-
wagen sowie ein Outdoor-Liege-
kissen, das behinderten Kindern 
in der heilpädagogischen Gruppe 
der von der Caritas-Lebenswelten 
betriebenen Einrichtung in Kall zu-
gutekommt. 
Raphael Tümmler hat den Kin-
dergarten im Schatten der Kaller 
Pfarrkirche vor 50 Jahren als Kind 
selbst besucht. Vor zehn Jahren 
hat seine Allianz-Versicherung die 
Kita schon einmal unterstützt, als 
es um die Einrichtung einer Biblio-
thek ging.
Als er jetzt von dem Wunsch der 
Kita-Leiterin Heidi Zander zur An-
schaffung eines Bollerwagens und 

des Outdoor-Sitzkissens erfuhr, 
schlug er dieses Projekt dem ge-
meinnützigen Verein „Allianz für 
die Jugend“ vor, der Projekte för-
dert, die benachteiligten Kindern 
und Jugendlichen zugutekommen. 
Im Fokus stehen dabei auch Themen 
wie Inklusion und Integration.
„Wir haben in der heilpädago-
gischen Gruppe ein mehrfach 
schwerstbehindertes Kind, und 
auch andere Kinder mit Unterstüt-
zungsbedarf, für die wir uns den 
Bollerwagen für Spaziergänge zum 
Spielplatz oder bei anderen Ausflü-
gen gewünscht haben“, berichtete 
Heidi Zander bei der Übergabe von 
Bollerwagen und Outdoor-Sitzkissen. 
Sie sei der Allianz für die erneute 
Hilfe dankbar. Mit dem Bollerwagen 
könne man zukünftig mit mehre-
ren Kindern spazieren zu gehen. 
Das Sitzkissen ermögliche es den 
Kindern mit Handikap jetzt, sich 
gemütlich auf einer Liegefläche 

im Freien aufzuhalten. Das Kissen 
passe sich besser an als einfache 
Decken. 
In der inklusiven Kita St. Nikolaus 

der Caritas-Lebenswelten in Kall 
werden derzeit in vier Gruppen 62 
Kinder, davon 16 mit Handikap, be-
treut. (Reiner Züll)

Allianz-Generalvertreter Raphael Tümmler (Mitte) übergab Boller-
wagen und Outdoor-Sitzkissen an die inklusive Kita „St. Nikolaus“ 
der Caritas-Lebenswelten in Kall. Kita-Leiterin Heidi Zander (2. v. 
r.) bedankte sich für die erneute großzügige Unterstützung der 
Allianz. Foto: Reiner Züll
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Aus der Arbeit der Parteien CDU Kall

CDU startet Initiative
„Medizinische und fachärztliche Versorgung in Kall“

Aus der Arbeit der Parteien FDP Hellenthal

Peter Rauw zu Besuch im Landtag in Düsseldorf

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP Hellenthal

Kommunalpolitiker aus NRW und 
der kommunalpolitische Sprecher 
der FDP-Landtagsfraktion in Düs-
seldorf kamen zu einem Gespräch 

im Landtag zusammen. Bei diesem 
Gespräch wies der Fraktionsvorsit-
zende Peter Rauw aus Hellenthal 
auf die Belastungen der Kommu-

nen durch die nordrhein-westfäli-
sche Landesregierung hin. Nicht 
nur die finanziellen Belastungen 
nehmen zu, sondern auch die büro-

kratischen Vorgaben, die immens 
viel Personal bei den Kommunen 
binden.

Peter Rauw

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU Kall

Eine gute medizinische Versorgung 
unserer Mitbürger ist für die CDU 
Kall eines der wichtigsten Zu-
kunftsthemen. Deshalb starten wir 
die Initiative „Medizinische und 
fachärztliche Versorgung Kall“. 
Statt einer öffentlichen Podiums-

diskussion haben wir uns im Zuge 
der Vorbereitung jedoch dafür ent-
schieden, eine deutlich breitere 
Beteiligung zu ermöglichen. Statt 
wenige Experten
diskutieren zu lassen, möchten 
wir die Erfahrungen möglichst 

viele Bürgerinnen und Bürger mit 
den Einschätzungen der Fachwelt 
verbinden.
„Unser Ziel ist es, nicht nur über 
Probleme zu diskutieren, sondern 
gemeinsam mit den Bürgerinnen 
und Bürgern sowie den Fachleu-
ten tragfähige Lösungsvorschläge 
für die medizinische Versorgung in 
Kall zu entwickeln“, so Bert Spilles 
(Fraktionsvorsitzender) und Ulrike 
Schelhove (Gemeindeverbands-
vorsitzende). Deshalb möchten 
wir durch eine große Bürger-
befragung erfahren, wie Sie 
die medizinische Versorgung 
in der Gemeinde Kall erleben, 

wo Sie Handlungsbedarf se-
hen und welche Verbesserun-
gen Sie sich wünschen. Dazu 
sind wir auch mit unserer Ärzte-
schaft sowie weiteren Akteuren 
des Gesundheitswesens, z.B. der 
kassenärztlichen Vereinigung, im 
Gespräch.
Die CDU Kall will Lösungen an-
stoßen und die medizinische 
Zukunft unserer Gemeinde 
aktiv mitgestalten. Deshalb 
laden wir Sie herzlich ein, sich 
an unserer großen Bürgerbefra-
gung zu beteiligen. Infos hierzu 
folgen in Kürze in den Medien.

Willi Frauenrath



|  7Rundblick Eifel | 55. Jahrgang | Nr. 16 | Mittwoch, 05. August 2026 | Kw 32 | Rautenberg Media

„Termin bei Petrus“ in Zingsheim
Beginn des Kartenvorverkaufs am 16. August

Faszination Amateurfunk

Die Theaterbühne Zingsheim freut sich auf viele Theaterfreunde.

Theaterbühne Zingsheim spielt 
himmlische Komödie „Termin 
bei Petrus“ in drei Akten von 
Bernd Kietzke.
Kartenvorverkauf beginnt am Sonn-
tag, 16. August, von 10 bis 14 Uhr 
mit Frühschoppen im Dorfgemein-
schaftshaus Zingsheim.
„Termin bei Petrus“ heißt die Komödie 
aus der Feder von Bernd Kietzke, die 
die Theaterbühne Zingsheim gleich 
sechsmal im Dorfgemeinschaftshaus 
in Zingsheim aufführen wird.
Dabei wird der Kartenvorverkauf in 
diesem Jahr u. a. wieder digital ab-
gewickelt. Die Theaterfreunde können 
sich ihre Eintrittskarten im Internet 
unter www.theaterbühne-zingsheim.
de selbst herunterladen.
Bei Rückfragen wenden sie sich bitte 
an admin@theaterbühne-zingsheim.de.
Wer möchte, kann die Eintrittskarten 
aber auch telefonisch unter 01573-
8912247 gegen Überweisung des 
Eintrittspreises bestellen.
Beginn des Kartenvorverkaufes ist 
am Sonntag, 16. August, von 10 bis 
14 Uhr mit Frühschoppen im Dorf-
gemeinschaftshaus in Zingsheim, 
weiterer Termin: Sonntag, 13. Sep-

tember, 10 bis 14 Uhr.
Die Vorführungen der himmli-
schen Komödie „Termin bei Pe-
trus“ finden an den folgenden 
Terminen statt:
Freitag, 23. Oktober, 19 Uhr
Samstag, 24. Oktober, 19 Uhr
Sonntag, 25. Oktober, 16 Uhr, ab 14 
Uhr Kaffee und Kuchen

Freitag, 30. Oktober, 19 Uhr
Samstag, 31. Oktober, 19 Uhr
Sonntag, 1. November, 18 Uhr
Die Generalprobe findet am 22. Ok-
tober um 18 Uhr statt. Kinder bis 14 
Jahren haben freien Eintritt.
Einlass ist jeweils eine Stunde vor 
Beginn der Aufführungen. Am 25. 
Oktober bereits um 14 Uhr.

Der Eintritt kostet p. P. 12 Euro.
Für das leibliche Wohl ist an allen 
Tagen bestens gesorgt.
Die Akteure der Theaterbühne Zings-
heim freuen sich auf viele Besucher 
aus nah und fern.
Infos über die Theaterbühne Zings-
heim und das aktuelle Stück über 
www.theaterbühne-zingsheim.de. 

Du interessierst dich für Natur-
wissenschaften und Technik?
Du wolltest schon immer mehr 
über Funktechnik und Ama-
teurfunk wissen?
Dann solltest du jetzt weiterlesen.
Wir
•	 sind Mitglieder des Deutschen 

Radio Amateur Clubs e. V., im 
Ortsverband Gemünd, G22,

•	 sind begeisterte Funkamateure 
aller Altersgruppen,

•	 haben die unterschiedlichsten 
Berufe vom Schüler, Handwer-
ker, Lehrer bis zum Ingenieur,

•	 planen derzeit einen Kurs (ohne 
Mindestalter) in Zingsheim zur 
Vorbereitung auf die Amateur-
funklizenz.

Unser Hobby hat viele Gesichter:
•	 Treffen von Gleichgesinnten vor 

Ort und auf den Frequenzen,
•	 experimentelle und technisch-

wissenschaftliche Studien,
•	 eigene Weiterbildung,
•	 Völkerverständigung und
•	 Unterstützung von Hilfsaktio-

nen in Not- und Katastrophen-
fällen.

Wäre das auch etwas für dich?
Für all deine Fragen bieten wir 
einen Informationsabend zum Vor-
bereitungskurs auf die Amateur-
funkprüfung (bei der Bundesnetz-
agentur) an.
Wann?
Donnerstag, 3. September, um 
19 Uhr im Bürgerhaus Zings-
heim, Krausstraße 1, 53947 
Nettersheim/Zingsheim
Der Vorbereitungskurs wird am 10. 
September um 19 Uhr beginnen 

und jeden Donnerstagabend bis vo-
raussichtlich Februar 2027 dauern.
Falls du jetzt schon Fragen hast, 
wende dich gerne per E-Mail oder 
Telefon an:

Bernd, DJ1BG
dj1bg@darc.de
0177 543 90 53
www.ov-g22.de
www.darc.de
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Veranstaltungen des Literaturhauses Nettersheim

Blühende Lernorte
Tagung „Bienen machen Schule“ lädt Naturfreunde zum Entdecken ein

Am 18. und 19. September findet im 
Naturzentrum Nettersheim (NRW) 
die Tagung „Bienen machen Schu-
le“ statt - ein eineinhalbtägiges 
Fachforum für alle, die Kindern und 
Jugendlichen die Welt der Bienen 
näherbringen möchten. Unter dem 
Motto Blühende Lernorte - wie Bie-
nen Bildung bereichern erwartet die 
Teilnehmenden ein praxisnahes Pro-
gramm aus Vorträgen, Workshops 
und lebendigem Austausch. 
Bienen sind weit mehr als fleißige 
Bestäuber - sie sind faszinierende 
Lehrmeisterinnen. Wer Kinder einmal 
beim Beobachten eines Bienenstocks 
erlebt hat, weiß: Neugier, Staunen 
und echtes Naturverständnis lassen 
sich kaum besser wecken. Die Ta-
gung „Bienen machen Schule“ greift 
genau dieses Potenzial auf und zeigt, 
wie Bienen als lebendiger Bildungs-
impuls in Kita-Projekte, Unterricht 
und außerschulische Aktivitäten ein-
gebettet werden können.
Praxis, Vernetzung und frische 
Ideen
Das Programm richtet sich an Erzie-
herinnen und Erzieher, Lehrkräfte, 
Imker*innen und alle Naturinter-
essierten - ob mit langjähriger Er-
fahrung oder ganz am Anfang. Vor-
kenntnisse sind ausdrücklich nicht 
erforderlich. Neben Impulsreferaten 
aus Wissenschaft und Praxis bietet 
die Tagung drei Praxis-Runden mit 
jeweils fünf Workshops an. Themen 
sind dabei zum Beispiel „Wachs und 
Honig in Kindergarten und Grund-
schule“ oder „Erlebnis Garten für 

jung und alt - Inklusive Ideen“.
Zu den Referentinnen zählen unter 
anderem Heike Uphoff, Bienenpä-
dagogin am Schulbiologiezentrum 
Hannover, die praxisnahe Umwelt-
bildung mit inklusivem Ansatz ver-
bindet. Sowie Barbara Leineweber, 
erfahrene Demeter-Imkerin und 
Fachberaterin in der Vereinigung der 
Waldorfkindergärten. Und Undine 
Westphal vom Mellifera-Netzwerk 
bringt langjährige Expertise in der 
Verbindung von Bienenwissen und 
pädagogischer Praxis mit.
Was Teilnehmende mitnehmen
Die Tagung vermittelt konkrete Pro-
jektideen und erprobte Materialien, 
die sich direkt im Bildungsalltag ein-
setzen lassen - vom Kindergarten bis 
zur weiterführenden Schule. Teilneh-
mende vergangener Tagungen be-
richten, dass sie auch die Möglichkeit 

zum Austausch schätzen. „Die gegen-
seitige Inspiration durch Vorträge und 
Gespräche ist das, was mich das gan-
ze nächste Jahr begleiten wird“, so 
eine Teilnehmerin der Tagung 2025.

Anmeldung und weitere Infor-
mationen
Die Plätze sind begrenzt. Anmeldung 
und vollständiges Programm auf: 
www.mellifera.de/tagungbms26

Science-Fiction-Stammtisch
Alle, die sich für Science-Fiction, 
Fantasy oder Phantastik im weites-
ten Sinne interessieren, sind herz-
lich eingeladen. Getränke können 
vor Ort erworben werden.
Den Gesprächsthemen sind pas-
send zum Gegenstand keine 
Grenzen gesetzt - Vergangenheit, 
Gegenwart oder Zukunft, die Wei-

ten des Alls, die Tiefen des Meeres, 
die kleinsten Teilchen, das Multi-
versum, parallele Welten, Utopien, 
Dystopien, Bücher, Filme, Fernse-
hen, Comics, Hörspiele, Theater, 
Spiele...
Bücher, Comics, DVDs und BluRays, 
Action-Figuren, Zeitmaschinen, 
Raumschiffe, Lieblings-Figuren aus 
Romanen, Serien, Filmen oder Co-

mics etc. dürfen gerne mitgebracht 
und vorgestellt werden.
Mittwoch, 5. August, 18 Uhr 
Ort: Literaturhaus Nettersheim, 
Steinfelder Straße 12, 53947 Net-
tersheim.
Weitere Infos und Anmeldung 
(nicht unbedingt erforderlich): ha-
rald.leinweber@gmail.com
Künstlertreff

Was einst als Stammtisch begann, 
ist längst zu einer festen Institution 
geworden. Hier treffen sich regel-
mäßig Künstlerinnen und Künstler 
der Region zum kreativen Austausch. 
Gäste sind herzlich willkommen. 
Freitag, 7. August, 19 Uhr
Literaturhaus, Steinfelder Straße 12
Anmeldung: kuenstlertreff-netters-
heim@gmx.de



|  9Rundblick Eifel | 55. Jahrgang | Nr. 16 | Mittwoch, 05. August 2026 | Kw 32 | Rautenberg Media

Einladung zur Ausstellungseröffnung  
im Kulturbahnhof Nettersheim 
9. August bis 13. September / Nora Ehrlich - Coelinblau und Sommerrot

Nora Ehrlich, 1954 in Bonn geboren, 
absolvierte ihre künstlerische Ausbil-
dung an der Kunstakademie Düssel-
dorf - zunächst in der Bildhauerei, 
später in der Malerei. 
Ihre Arbeiten entstehen aus der 
intensiven Beobachtung der Naturer-
scheinungen - Tiere, Pflanzen und Land-
schaften bilden den Ausgangspunkt für 
eine Farbigkeit, die Energie und Hoffnung 
im Betrachter wecken sollen. 
Ehrlichs Bilder leben von der vibrie-
renden Spannung farbiger Flächen, 
dem Wechselspiel schwebender und 
stabiler Elemente und der Überzeu-
gung, dass jede Farbe erst durch den 
Kontext ihrer Umgebung ihre volle 
Leuchtkraft entfaltet. 
Ehrlichs Arbeiten wurden vielfach 

ausgestellt und sind u. a. im Kunst-
museum Düsseldorf sowie in der 
ehemaligen Reichsabtei Aachen-
Kornelimünster vertreten. 
Eröffnung: am Sonntag, 9. August, 

um 15 Uhr
Künstlergespräch: Nora Ehrlich 
und Heike Binger 
Öffnungszeiten: 15. August bis 13. 
September, Samstag und Sonntag 

von 11 bis 18 Uhr 
Kulturbahnhof Nettersheim
Bahnhofstraße 14 in 53947 Netters-
heim
www.kuba-nettersheim.info
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Kinderkultur im Kurpark  
- Ein Sommer voller Spaß, Musik und Fantasie
Beliebte Veranstaltungsreihe der GfW startet mit neuem, buntem Programm

www.zensen-malermeister.de

seit

1968

Design-
Bodenbeläge

Malerarbeiten
innen und außen

Wir unterstützen 

Sie gerne und freuen 

uns auf Ihr Projekt!

In den Sommerferien wird der neue 
Musikpavillon im Kurpark Gemünd 
zur Bühne für junge Träumer, kleine 
Entdecker und große Familienmo-
mente: Die GfW lädt herzlich zur be-
liebten Kinderkulturreihe ein. Jeden 
Sonntag um 14 Uhr - mit Ausnahme 
des Schützenfestsonntags - erwartet 
Familien ein abwechslungsreiches 
Programm aus Musik, Märchen, 
Puppenspiel und
Instrumenten-Schnupperangeboten. 
Der Eintritt ist wie gewohnt frei.
9. August - Fläminger Puppen-
theater: Das Schlossgespenst
Mit ihren liebevoll gestalteten Pup-
pen zeigt die Schauspielerfamilie 
Sperlich eine spannende Geschich-
te zum Lachen und Mitmachen: Im 
Schloss geht es drunter und drüber, 
denn Prinzessin Isabell hat Geburts-
tag - doch niemand ist da, um beim 
Dekorieren zu helfen. So kann sie 
doch nicht feiern! Warum kommt 
denn keiner? Wer erfahren möchte, 
wie die Geschichte um Prinzessin 
Isabell und „Das Schlossgespenst“ 
ausgeht, darf sich diese Vorstellung 
nicht entgehen lassen.
16. August - Hexe Arabella
Beim Mitmachtheater „Ratzeputz 
und der Vogel Greif“ wird bei der 
Hexe Arabella eine Menge gezau-
bert: Der kleine Waschbär Ratzeputz 
hat es schwer, denn er lebt bei seiner 
fiesen Stiefschwester Rawinia, die 
ihn mit schweren Arbeiten und ge-
meinen Schimpfworten ärgert.
Zum Glück gibt es die freundliche, 
wenn auch etwas schusselige Hexe 
Arabella, die ihm helfen will - denn 

die Prinzessin hat bald Geburtstag, 
und wer ihr das schönste Geschenk 
macht, bekommt einen Sack voll 
Gold und ein Küsschen. Doch auch 
Rawinia ist hinter dem Gold her und 
schickt den gutgläubigen Ratzeputz 
zum schrecklichen Vogel Greif, um 
ihn loszuwerden.
Im Anschluss findet das beliebte 
Kinderschminken statt, bei dem 
Hexe Arabella die Kinder gerne in 
Hexenwesen oder in das, was sonst 
gewünscht wird, verwandelt.
23. August - Uwe Reetz
Musikalisch sorgt der bekannte Kin-
derliedermacher Uwe Reetz wieder 
für beste Stimmung im Kurpark - mit 
Songs, die zum Mitsingen und Tanzen 
einladen. Die packenden Rhythmen 
und eingängigen Texte garantieren 
bei jedem Auftritt gute Laune. Die 
Kinder können bei schwungvollen 
Tanzeinlagen gemeinsam mit Uwe 
tanzen, lachen und singen.
30. August - Instrumenten-
Schnuppern mit dem Musik-
schulzweckverband Schleiden
Zum Abschluss der Kinderkultur-
Saison lädt der Musikschulzweck-
verband Schleiden zu einer kleinen 
Instrumentenkunde ein: Gitarre, 
Schlagzeug und Flöte liegen bereit 
und qualifizierte Lehrkräfte der Mu-
sikschule zeigen den Kindern ganz 
individuell, wie ein Akkord gegriffen, 
ein Beat geklopft oder ein erster Ton 
geblasen wird. Statt der Musik nur 
zuzuhören, wird selbst musiziert, 
ausprobiert und entdeckt. Für Eltern 
ist es zugleich ein guter Anlass zu se-
hen, ob eines der Instrumente ihrem 

Kind besonders liegt - vielleicht so-
gar der Startschuss für den Musik-
unterricht im neuen Schuljahr. Wie 
es die Musikschule Schleiden selbst 
formuliert: Musik verbindet, stärkt 
das Selbstvertrauen und schafft Ge-
meinschaft.
Die GfW Schleiden freut sich auf 
viele fröhliche Gesichter und unver-
gessliche Sonntagnachmittage im 

Kurpark Gemünd.
Jeweils sonntags, 14 bis 15 
Uhr, Musikpavillon Kurpark Ge-
münd, Eintritt frei
Weitere Informationen:
Tourist Information im Nationalpark 
Eifel
Tel. 02444. 2011
tourismus@schleiden-eifel.com
www.schleiden-eifel.com
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Was gehört eigentlich in einen  
modernen Werkzeugkasten?
Der tropfende Wasserhahn, die 
lockere Schranktür oder das Bild, 
das endlich aufgehängt werden 
soll: Viele kleine Reparaturen im 
Haushalt lassen sich selbst erledi-
gen - vorausgesetzt, das passende 
Werkzeug ist griffbereit. Doch was 
gehört eigentlich in einen gut aus-
gestatteten Werkzeugkasten? Und 
welche Werkzeuge braucht man im 
Alltag wirklich?
Tatsächlich reicht für die meisten 
Haushalte bereits eine überschauba-
re Grundausstattung. Wichtig ist vor 
allem, auf Qualität und Vielseitigkeit 
zu achten. Denn billige Werkzeuge 
nutzen sich oft schnell ab oder er-
schweren die Arbeit unnötig.
Zu den absoluten Grundlagen gehört 
ein Satz Schraubendreher. Sowohl 
Kreuzschlitz- als auch Schlitzschrau-
bendreher werden regelmäßig be-
nötigt. Etwa beim Möbelaufbau, 
für Steckdosenabdeckungen oder 
kleinere Reparaturen. Praktisch sind 
Modelle mit wechselbaren Bits, die 
verschiedene Schraubengrößen ab-
decken.
Ebenso unverzichtbar ist ein guter 
Hammer. Für die meisten Haushalte 
genügt ein klassischer Schlosser-
hammer mittlerer Größe, etwa zum 
Einschlagen von Nägeln oder für 
kleinere Montagearbeiten.
Auch eine Kombizange zählt zur 
Grundausstattung. Sie hilft beim 
Greifen, Ziehen oder Kürzen von 
Drähten und wird oft überraschend 
häufig gebraucht. Ergänzend dazu 
sind ein Seitenschneider sowie ein 
kleiner Inbusschlüsselsatz sinnvoll, 
insbesondere wegen der vielen Mö-
belbausätze mit Innensechskant-
schrauben.
Sehr wichtig ist außerdem ein Maß-
band oder Zollstock. Wer Regale, 
Bilder oder Möbel korrekt ausrich-

ten möchte, kommt ohne exaktes 
Messen kaum aus. Ergänzt wird das 
idealerweise durch eine Wasserwaa-
ge, damit später nichts schief hängt.
Ein moderner Werkzeugkasten ent-
hält heute häufig auch einen Akku-
schrauber. Beim Möbelaufbau oder 
bei längeren Schraubarbeiten spart 
er Zeit und Kraft. Für viele Haushalte 
genügt bereits ein kompaktes Ein-
stiegsmodell. Wichtig sind dabei ein 
ausreichender Akku und verschiede-
ne Bohr- beziehungsweise Schraub-
aufsätze.
Für kleinere Reparaturen im Haushalt 
hilfreich sind zudem: Cutter-Messer, 
Taschenlampe oder Arbeitsleuchte, 
isoliertes Klebeband, Schrauben- 
und Dübelset, Kabelbinder, sowie 
eine kleine Auswahl Nägel und 
Haken. 
Wer häufiger kleinere Arbeiten erle-
digt, ergänzt den Werkzeugkasten 
oft um eine Rohrzange, einen Span-
nungsprüfer oder einen verstellbaren 
Schraubenschlüssel.
Es ist ratsam, Werkzeuge trocken 
und übersichtlich aufzubewahren. 
Rost, Feuchtigkeit oder lose herum-
liegende Kleinteile verkürzen die 
Lebensdauer. Moderne Werkzeug-
koffer setzen deshalb häufig auf 
modulare Ordnungssysteme mit 

separaten Fächern.
Interessant ist auch, dass sich der 
Werkzeugbedarf in vielen Haus-
halten verändert hat. Während 
früher klassische Handwerkzeuge 
dominierten, spielen heute multi-
funktionale Akku-Geräte eine grö-
ßere Rolle. Gleichzeitig wächst das 
Interesse daran, kleinere Reparatu-
ren wieder selbst zu übernehmen 
- nicht zuletzt wegen steigender 

Handwerkerkosten.
Dabei gilt allerdings: Nicht jede Re-
paratur gehört in Eigenregie erledigt. 
Arbeiten an Elektrik, Gasleitungen 
oder größeren Installationen sollten 
weiterhin Fachbetrieben überlassen 
werden.
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Abiturfeier 2026 am JSG  
- ein besonderes Fest für den „Weißen Jahrgang“ 

„Kunterbunt“ - war das Motto 
der Abiturientia 2026 am Städti-
schen Johannes-Sturmius-Gymna-
sium Schleiden. Dabei wurde der 
Jahrgang häufiger als ein „Weißer 
Jahrgang“ betrachtet, also als ein 
Jahrgang, den es eigentlich gar 
nicht gibt. 
Aber das kann man von der Abitu-
rientia 2026 am JSG nun wirklich 
nicht sagen. Es gab diesen Jahr-
gang, der sich im Jahr 2023 vor 
allem aus Absolventen der Real-
schule und anderer weiterführen-
der Schulen der Sekundarstufe I, 
aber auch aus Schülerinnen und 
Schülern des Gymnasiums gebil-
det hatte. 
Das klingt zunächst ja ganz nor-
mal, aber der Jahrgang ist tatsäch-
lich ein besonderer Jahrgang. Nur 
an wenigen Gymnasien in NRW 
wurde im Jahr 2023 überhaupt 
ein Jahrgang im ersten Jahr der 
Oberstufe, der Einführungsphase, 
eingerichtet. Nur an den soge-

nannten Bündelungsgymnasien 
war das zulässig, und ein sol-
ches Bündelungsgymnasium war 
eben das Sturmius-Gymnasium in 
Schleiden. 
Der besondere Bündelungsjahr-
gang wurde gebildet, weil im Jahr 
2023 an den Gymnasien in NRW 
keine Versetzung aus der Mittel-
stufe in die Oberstufe stattfand. 
Im Jahr 2023 wurden die Schü-
ler:innen der Klasse 9 der Gym-
nasien wegen der Umstellung der 
gymnasialen Schullaufbahn von 
G8 zu G9 in Klasse 10 der Se-
kundarstufe I versetzt, kamen also 
noch nicht in die Oberstufe. Und 
eine Klasse 10, die dann in die 
Oberstufe hätte versetzt werden 
können, gab es 2023 an den Gym-
nasien noch nicht. 
Allerdings hat das Land NRW für 
Schüler:innen der Klasse 10 der 
anderen weiterführenden Schu-
len und für Schüler:innen, die das 
Jahrgangsziel des ersten Jahres 

der Oberstufe im Sommer 2023 
nicht erreicht hatten, eine Mög-
lichkeit geschaffen, dennoch in 
die Oberstufe einzusteigen. Als 
öffentliches Gymnasium über-
nahm das Sturmius-Gymnasium 
in Schleiden die Aufgabe, diese 
Schüler:innen zum Abitur zu füh-
ren, gemeinsam mit Schüler:in-
nen, die aus anderen Gründen in 
das erste Jahr der Oberstufe ein-
steigen wollten, z. B. nach einem 
Umzug in die Region. 
Und das ist dann auch gelungen! 
30 Abiturientinnen und Abiturien-
ten erhielten am 3. Juli aus den 
Händen des Schulleiters Georg 
Jöbkes, der von der Oberstufenko-
ordinatorin Elisabeth Tapp und der 
Stufenleiterin Andrea Hülsmann 
unterstützt wurde, das ersehnte 
Dokument, das Zeugnis der All-
gemeinen Hochschulreife. 
Und das war auch aus einem wei-
teren Grund ein sehr besonderer 
Moment, denn nach siebenein-

halb Jahren Bauzeit konnte die 
Abiturfeier wieder in der Schule 
selbst stattfinden. Die Aula der 
Schule, die auch Stadthalle für 
Schleiden ist, war im April dieses 
Jahres eingeweiht worden. Nach 
dem Friedensfest der Schule am 
8. Mai war nun die Abiturfeier die 
erste offizielle Schulfeier, die in 
dieser tollen Location stattfand. 
An einem der heißesten Tage des 
Jahres hatten die Abiturientinnen 
und Abiturienten gemeinsam mit 
den Fachschaften Religion zu-
nächst zu einem ökumenischen 
Gottesdienst in die ebenfalls ge-
rade erst restaurierte ev. Kirche 
in Schleiden eingeladen, wo sich 
schon viele der Festgäste mit der 
Frage auseinandersetzten, wie das 
ist, wenn ein wichtiger Lebensab-
schnitt nach einer kunterbunten 
Oberstufenzeit abgeschlossen 
wird. 
Auch die aktive Gestaltung der 
Abiturfeier hatten sich die Abi-
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turientinnen und Abiturenten auf 
die Fahnen geschrieben. Jordan 
Blum und Jan Peters begrüßten 
die Gäste und begleiteten die 
Festgesellschaft durch den Nach-
mittag, der durch Grußworte ge-
prägt war. Es wurden von ihnen 
aber auch verschiedene Awards 
verliehen, für besondere Eigenwil-
ligkeiten, durch die manche der 
Absolventinnen und Absolventen 
des Jahrgangs die Lernatmosphä-
re in der Oberstufenzeit am JSG 
geprägt hatten. 
In ihrem Grußwort blickten Anne 
Ströder und Jordan Blum dann auf 
die Zeit in der Oberstufe zurück. 
Für die engagierte Begleitung auf 
dem Weg bedankten sie sich vor 
allem bei ihren beiden Stufenlei-
terinnen, zollten aber auch dem 
Kollegium insgesamt hohe An-
erkennung für die Unterstützung 
auf dem Weg zum Abitur. Nicht 
vergessen wurden auch die Eltern, 
die ihren Teil zum Gelingen des 
Projektes Abitur im familiären 
Umfeld beigetragen haben. 
Und dass die Arbeit erfolgreich 
war, das zeigte sich u. a. auch 
daran, dass ein Schüler aufgrund 
seines intensiven Arbeitens die 
Traumnote 1,0 erreichte. Ihm 
wurde bei der Überreichung des 
Abiturzeugnisses die besondere 
Anerkennung ausgesprochen, 
ebenso wie den weiteren Absol-
venten, die ihr Abitur mit einer 1 
vor dem Komma abgeschlossen 
haben. 
Schulleiter Georg Jöbkes freute 
sich zudem, dass er verschiedenen 
Abiturientinnen und Abiturienten 
Auszeichnungen wissenschaft-
licher Fachgesellschaften für 
besondere Prüfungsleistungen 
überreichen konnte. Besonders 
gerne zeichnet das Städtischen 
Johannes-Sturmius-Gymnasium 
Schleiden darüber hinaus auch 
diejenigen aus, die sich während 
der Schullaufbahn beständig für 
die Schulgemeinschaft oder den 
Jahrgang eingesetzt und an ver-
schiedenen Stellen das Schulleben 
durch ihre Mitwirkung bereichert 
haben, sei es durch Unterstützung 
in der Oase, sei es durch die Mit-
wirkung bei besonderen schuli-
schen Projekten. 
Nachdem auch der Bürgermeister 

der Stadt Schleiden, Ingo Pfen-
nings, und der Vorsitzende der 
Schulpflegschaft, Christopher 
Angyal, den Absolventinnen und 
Absolventen ihre hohe Anerken-
nung ausgesprochen hatten und 
sie motivierten, für sich selbst 
zu entscheiden, was der richti-
ge Weg in der Fülle und Vielfalt 
der möglichen Lebenskonzepte 
ist, blieb Nicole Gutersohn, die 
die Grußworte des Fördervereins 
überbrachte, nicht mehr, als fest-
zustellen, dass sie sich sehr freut, 
dass der Förderverein seinen Bei-
trag leisten konnte, um eine gute 
Schulzeit am JSG zu gestalten, 
denn der Förderverein ist Träger 
der Oase, in der die Schülerinnen 
und Schüler nicht nur etwas für 
das leibliche Wohl finden, sondern 
auch zusammenkommen können, 
um gemeinsam zu arbeiten oder 
einfach freie Zeit zu genießen. 
Die beiden Stufenleiterinnen 
wünschten den Abiturientinnen 
und Abiturienten dann viel Glück 
auf den weiteren Bildungs- und 
Lebenswegen. Andrea Hülsmann 
nahm dabei Bezug auf den Musik-
titel „Zukunft pink“ des Interpre-
ten Peter Fox, den sie mit Blick auf 
die manchmal auch kunterbunte 
gemeinsame Zeit, das Geleistete 
und die zukünftigen Herausfor-

derungen betrachtete, um dann 
gemeinsam mit Elisabeth Tapp 
vor allem noch einmal auf die Er-
lebnisse bei der Studienfahrt zu 
schauen. 
Zu guter Letzt wurde dann auf die 
Abiturzeugnisse mit einem Glas 
Sekt angestoßen, bevor beim ge-
meinsamen Festessen viel erzählt 
werden konnte. 
Das die Abiturfeier ein echter 
Festakt war, dazu trug auch das 
Vokalensemble des JSG bei, das 
unter Leitung von Mira Chatty be-
kannte Musikstücke in sehr ge-
konnter Weise darbot und dabei 
Herzenswärme verströmte. 
Den Ausklang der Feierlichkeiten 
machte die traditionelle Abitur-
party, zu der die Abiturientinnen 

und Abiturenten ihre Lieblings-
gäste eingeladen hatten. Aber 
auch einige Eltern und Lehrkräf-
te blieben noch lange beim Ab-
schlussfest der Abiturientia 2026. 
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Fledermausexkursion in Vogelsang IP

Inline-Skating für Anfänger und Fortgeschrittene
Ferienkurse für Kinder in Gemünd

Das Graue Langohr. Foto: H. Körber

Der Gebäudekomplex der ehema-
ligen „NS-Ordensburg“ Vogelsang 
im Nationalpark Eifel ist ein bedeu-
tender Lebensraum für zahlreiche 
Fledermausarten. Insgesamt 18 
verschiedene, teils bedrohte Arten 
finden hier ideale Bedingungen, da 
historische Gebäude wie die ehe-
malige Kaserne „Van Dooren“ wert-
volle Quartiere bieten. Gemeinsam 
mit Expertinnen und Experten des 
Arbeitskreises Fledermausschutz er-
halten Besucherinnen und Besucher 
spannende Einblicke in das Leben 
dieser faszinierenden Überlebens-
künstler.
Mit Beginn der Dämmerung startet 
die Suche nach den nächtlichen 
Jägern. Die Exkursion umfasst Be-
obachtungen rund um die histori-
schen Gebäude von Vogelsang und 
führt auch auf den Dachboden von 
„Van Dooren“, der als bedeutendes 
Fledermausquartier dient und selten 
öffentlich zugänglich ist. Dort gibt es 
vertiefende Einblicke in die Lebens-
weise der Tiere, ihre Orientierung, 
ihre ökologische Bedeutung und 
die Herausforderungen ihres Schut-
zes. Die Fachleute erläutern zudem, 
welche Maßnahmen im Naturschutz 
besonders wirksam sind.

Fledermäuse sind unverzichtbare 
Bestandteile unserer heimischen 
Biodiversität. Als gefräßige Insekten-
fresser profitieren sie von einem viel-
fältigen Nahrungsangebot und ge-
eigneten Ruheplätzen - und leisten 
im Gegenzug wertvolle Dienste: Sie 
reduzieren Stechmücken und nächt-
liche Schadinsekten und tragen so zu 
einem gesunden Gleichgewicht im 
Garten und in der Natur bei. 
Im Rahmen der Exkursion erhal-
ten Interessierte zudem praktische 
Empfehlungen, wie sich Fledermäuse 
auch im privaten Umfeld unterstüt-

zen lassen, denn jeder naturnah ge-
staltete Garten - ob groß oder klein 
- kann zu einem wichtigen Trittstein 
im Biotopverbund werden und dazu 
beitragen, Lebensräume und Arten 
zu erhalten und miteinander zu ver-
netzen.
Veranstalter: Vogelsang IP in Ko-
operation mit dem Arbeitskreis Fle-
dermausschutz Kreis Aachen, Düren, 
Euskirchen (NABU/BUND/LNU) so-
wie dem NABU Euskirchen e. V.
Termin: Samstag, 8. August, 20:15 Uhr
Dauer: ca. zwei Stunden
Teilnehmerzahl: max. vier parallel 

startende Gruppen à 25 Personen
Treffpunkt: Eingang Belgisches 
Kulturkino, direkt unterhalb des 
großen Parkplatzes
Parken: Bitte der Beschilderung 
zum Besucherparkplatz folgen.
Empfehlung: Festes Schuhwerk, 
warme Kleidung und eine Taschen-
lampe
Eintritt inkl. Parken: 9,50 Euro für 
Erwachsene; 5 Euro für Kinder bis 
16 Jahre; 19,90 Euro für Familien 
(zwei Erwachsene und drei Kinder 
bis 16 Jahre)
Tickets: Online unter vogelsang-ip.de

Am 27. und 28. August bietet der 
KreisSportBund Euskirchen in Ge-
münd zwei verschiedene Inline-Ska-
ting-Kurse für Kinder von sechs bis 
zwölf Jahren an. Die Kurse richten 
sich an Anfänger sowie Fortge-
schrittene.
Anfängerkurs
Der Anfängerkurs richtet sich an alle 
Kinder, die das Inlineskaten erlernen 
möchten oder noch sehr unsicher 
auf ihren Skates unterwegs sind. 
Spielerisch werden die Grundlagen 
des Inlineskatens vermittelt. Dazu 
gehören ein sicheres Fahrverhalten, 
Schonergewöhnung, Bremsen, siche-
rer Stand und die Vermittlung von 
Sicherheitsaspekten. Mit abwechs-
lungsreichen Spielen und Übungen 
entwickeln die Kinder Schritt für 

Schritt mehr Sicherheit und Fahr-
gefühl.
Fortgeschrittenenkurs
Der Fortgeschrittenenkurs richtet 
sich an alle Kinder, die bereits sicher 
Inliner fahren und ihre Fähigkeiten 
weiter ausbauen wollen. Neben der 
Verbesserung des Fahrverhaltens 
werden neue Techniken wie zum Bei-
spiel das Bremsen mit der T-Technik, 
Sanduhr-Technik, einbeiniges Fahren 
und Rückwärtsfahren kennengelernt. 
Durch das Training sollen die Kinder 
noch mehr Spaß am Inlineskaten 
bekommen und die Vielseitigkeit 
von verschiedenen Techniken und 
kleinen Tricks erleben.
Zum Abschluss beider Kurse können 
die Kinder das Skate-Abzeichen des 
DRIV (Deutscher Rollsport und In-

line-Verband) ablegen, je nach 
Leistungsstand in unterschiedlichen 
Schwierigkeitsgraden.
Die Teilnahmegebühr beträgt 48 
Euro pro Kind. Für die Teilnahme 
sind eigene Inlineskates sowie eine 
vollständige Schutzausrüstung mit 

Helm, Ellenbogen-, Knie- und Hand-
gelenkschoner erforderlich.
Anmeldung und weitere Infos gibt es 
unter www.sportbildungswerk-nrw.
de/euskirchen. Bei Fragen steht der 
Kreissportbund gerne unter 02251 
15160 zur Verfügung.
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Sonnenfinsternis am 12. August
Warum eine Sonnenbrille die Augen nicht schützt

Fast verdeckt, weiter gefährlich: Am 
12. August bleiben je nach Standort 
nur zehn bis 15 Prozent des Son-
nendurchmessers sichtbar. Für die 
Netzhaut kann dennoch schon der 
direkte Blick zum Risiko werden. 
Eine normale Sonnenbrille reicht 
nicht aus.
Am Mittwoch, 12. August, schiebt 
sich der Mond am frühen Abend vor 
die Sonne. In Deutschland ist das Er-
eignis als partielle Finsternis zu se-
hen, bei der rund 85 bis 90 Prozent 
des Sonnendurchmessers verdeckt 
werden. Je nach Standort beginnt 
sie zwischen etwa 19:10 und 19:20 
Uhr und erreicht kurz nach 20 Uhr 
ihren Höhepunkt. Vollständig be-
deckt ist die Sonne dabei zu keinem 
Zeitpunkt. Deshalb darf sie während 
der gesamten Beobachtung nur mit 
einer geeigneten Sonnenfinster-
nisbrille betrachtet werden. Eine 
normale Sonnenbrille schützt nicht, 
warnt das Kuratorium Gutes Sehen 
(KGS).
Das Risiko für die Augen wird bei 
einer Sonnenfinsternis leicht unter-
schätzt, weil der schwächere Licht-
eindruck täuscht: „Je schmaler die 
sichtbare Sonnensichel wird, desto 
harmloser erscheint sie. Doch auch 
der verbleibende Teil der Sonne ist 
so intensiv, dass eine normale Son-
nenbrille nicht genügt. Wer das Er-
eignis sicher erleben möchte, sollte 
den Augenschutz vorher prüfen und 
nicht erst am Abend der Finsternis 
improvisieren“, erklärt Privatdozent 
Dr. Wolfgang Wesemann, wissen-
schaftlicher Berater des Kuratoriums 
Gutes Sehen.
Der direkte Blick kann die Netz-
haut schädigen
Dass ein Großteil der Sonne vom 
Mond bedeckt ist und sie am Abend 
weniger grell erscheint, macht den 
direkten Blick nicht ungefährlich. Die 
Augenlinse bündelt das einfallende 
Licht wie ein Brennglas auf der Netz-
haut. Die intensive Sonnenstrahlung 
kann dort die lichtempfindlichen Zel-
len verbrennen.
Das Tückische: Netzhautschäden 
lösen keinen akuten Schmerz aus. 
Betroffene bemerken die Verletzung 

deshalb unter Umständen nicht so-
fort. Eingetretene Schäden können 
dauerhaft bestehen bleiben und das 
Sehvermögen beeinträchtigen.
Das Bundesamt für Strahlenschutz 
warnt deshalb: „Vermeiden Sie un-
bedingt den direkten Blick in die 
Sonne mit ungeschützten Augen. 
Die Netzhaut kann in kürzester Zeit 
stark geschädigt werden.“
Normale Sonnenbrillen sind un-
geeignet
Auch eine sehr dunkle Sonnenbrille 
bietet keinen ausreichenden Schutz. 
Ihre Tönung reduziert die Blendung, 
sie ist jedoch nicht für den direkten 
Blick in die Sonne ausgelegt. Für 
die Beobachtung sind ausschließ-
lich spezielle Sonnenfinsternisbrillen 
vorgesehen. Einfache Modelle sind in 
Augenoptikbetrieben, bei Astronomie- 
und Optikfachhändlern sowie bei spe-
zialisierten Onlinehändlern erhältlich 
und kosten derzeit etwa drei bis fünf 
Euro pro Stück. Geeignete Sonnenfins-
ternisbrillen sollten:
der aktuell gültigen Norm DIN EN ISO 
12312-2:2015 entsprechen, 
eindeutige Herstellerangaben sowie 
Gebrauchs- und Warnhinweise tragen, 
vollständig intakt sein und keine 
Kratzer, Löcher oder Risse aufweisen, 
gut sitzen und seitlich möglichst we-
nig Licht durchlassen.
Wer direkt in die Sonne schauen 
möchte, sollte die Spezialbrille vor-
her aufsetzen und erst nach dem 
Abwenden wieder abnehmen. Kin-
der sollten die Sonnenfinsternis nur 
unter Aufsicht beobachten. Dabei ist 
wichtig, dass die Schutzbrille rich-
tig sitzt und Kinder nicht darüber, 
darunter oder seitlich an ihr vorbei-
schauen.
Fernglas und Teleskop verstär-
ken die Gefahr
Besonders gefährlich ist der unge-
schützte Blick durch Ferngläser, Ka-
meras oder Teleskope. Diese Geräte 
bündeln die Sonnenstrahlen zusätz-
lich. Eine Sonnenfinsternisbrille vor 
den Augen reicht dabei nicht aus.
Erforderlich ist ein geeigneter Son-
nenfilter, der fachgerecht vor dem 
Objektiv angebracht wird. Von selbst 
gebastelten Schutzvorrichtungen aus 

CDs, geschwärztem Glas, Filmstrei-
fen oder ähnlichen Materialien ist 
dringend abzuraten. 
Sicher beobachten ohne direk-
ten Blick
Wer keine geeignete Schutzbrille be-
sitzt, kann die Sonnenfinsternis indi-
rekt beobachten, beispielsweise mit-
hilfe einer Lochkamera. Dabei wird 
nicht durch die Öffnung in Richtung 
Sonne geschaut. Stattdessen fällt 
das Sonnenlicht durch ein kleines 

Loch und projiziert das Abbild der 
Sonnensichel auf eine helle Fläche.
Wer bei der Auswahl, Kennzeich-
nung, Passform oder dem Zustand 
einer Sonnenfinsternisbrille unsicher 
ist, sollte sie nicht verwenden und 
sich rechtzeitig in einem augenop-
tischen Fachbetrieb beraten lassen.
Weiterführende Informationen: 
https://www.sehen.de/sehen/son-
nenschutz/sonnenfinsternis/
Kuratorium Gutes Sehen e. V.
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Zweitägiger Einführungskurs:  
Wildbienen und Verwandte 

Evangelische Gottesdienste 
im August

Hautflügler, d. h. Wildbienen, Wes-
pen und ihre Verwandten, gehören 
zu den artenreichsten und span-
nendsten Insektengruppen über-
haupt. Ihre Vielfalt ist beeindru-
ckend, ihr Verhalten oft spektakulär 
und ihre Bedeutung für unsere Öko-
systeme kaum zu überschätzen. Sie 
bestäuben Wild- und Kulturpflanzen, 
regulieren als Räuber oder Parasi-
toide die Bestände anderer Insekten 
und spielen eine unverzichtbare Rol-
le für das Funktionieren unserer Öko-
systeme. Gleichzeitig ist ihre enorme 
Vielfalt vielen Menschen unbekannt 
- denn nur wenige Arten prägen das 
Bild in der Öffentlichkeit.
Vor diesem Hintergrund bietet das 
Naturschutz-Bildungshaus „Eifel-
Ardennen-Region“ in Schleiden-
Vogelsang einen Einführungskurs zu 
Wildbienen und ihren Verwandten 
an. Gerade in einer Zeit, in der der 
Rückgang der Insektenvielfalt zu den 
größten Herausforderungen des Na-
turschutzes zählt, gewinnt das Wis-
sen über Hautflügler zunehmend an 
Bedeutung. Jede Person, die Arten 
erkennt, ihre Lebensräume versteht 
und ihre Ansprüche kennt, kann 
dazu beitragen, wertvolle Daten 

zu erheben und wirksame Schutz-
maßnahmen zu unterstützen. Aus 
Wissen wird Verantwortung - und 
aus Verantwortung die Möglichkeit, 
die biologische Vielfalt aktiv mitzu-
gestalten.
Dieser Kurs vermittelt daher mehr 
als nur Bestimmungskenntnisse. Er 
lädt dazu ein, eine der artenreichsten 
und faszinierendsten Organismen-
gruppen zu entdecken, ökologische 
Zusammenhänge unmittelbar zu 
erleben und die Natur in ihrer Kom-
plexität und Schönheit detaillierter 
wahrzunehmen. 
Die Kenntnisse aus dem Kurs lassen 
sich unmittelbar anwenden - im Eh-
renamt, im Beruf oder im eigenen 
Garten. Ganz gleich, ob Sie bereits 
im Naturschutz tätig sind, Ihre Ar-
tenkenntnis erweitern möchten 
oder einfach die Begeisterung für 
Insekten teilen - die vermittelten 
Kenntnisse bilden eine wertvolle 
Grundlage für eine insektenfreund-
liche Gartengestaltung, für Kartie-
rungen und Monitoringprogramme, 
für wissenschaftliche Projekte oder 
für naturschutzfachliche Praxis. 
Zweitägiger Einführungskurs: 
Wildbienen und Verwandte 

Termin: Sa./So., 8./9. August
Uhrzeit: jeweils 10 bis 16:45 Uhr 
Kosten: 40 Euro
Ort: Naturschutz-Bildungshaus 
Eifel-Ardennen-Region, Vogelsang 
90, 53937 Schleiden-Vogelsang 

Referentin:
Dipl.-Biol. Maria A. Pfeifer
Anmeldung: anfrage@nabear.de
Weitere Informationen: nabear.
de/offene-angebote-1.
html#2026Wildbienen

Solitäre Wildbienenart: die Rainfarn-Seidenbiene (Colletes similis). 
Foto: Maria A. Pfeifer

9. August
10 Uhr - Predigtreihe „Luft“ mit Pfr. 
Th. Schmitt in Blankenheim
16. August
10 Uhr - Predigtreihe „Wasser“ mit 
Pfr. Th. Schmitt in Roggendorf
20 Uhr - Abendmeditation um das 
Osterlicht mit Pfr. Th. Schmitt in  

Blankenheim
23. August
10 Uhr - Gottesdienst mit Pfrin. S. 
Salentin in Blankenheim
29. August
10 Uhr - Taufgottesdienst „Unter 
freiem Himmel“ mit Pfrin. S. Salentin 
im DBH in Mechernich
17 Uhr - Lagerfeuer-Gottesdienst mit 
Pfrin. S. Salentin im DBH in Mecher-
nich
30. August
10 Uhr - Gottesdienst mit Pfrin. P. 
Reitz in Blankenheim
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Mit dem Rad das römische Welterbe  
im Rheinland erfahren 
Eigene Radroute entlang der UNESCO-Welterbestätte „Grenzen des Römischen Reichs - 
Niedergermanischer Limes“ in Nordrhein-Westfalen ausgeschildert 

Mit dem Fahrrad den Niedergerma-
nischen Limes erkunden - das kann 
man seit Ende letzten Jahres entlang 
einer eigens ausgeschilderten Route 
tun. Finanziert durch das Ministe-
rium für Heimat, Kommunales, Bau 
und Digitalisierung des Landes Nord-
rhein-Westfalen hat das LVR-Amt für 
Bodendenkmalpflege im Rheinland 
(LVR-ABR) gemeinsam mit den je-
weiligen Kommunen die Route er-
arbeiten und ausweisen lassen. 
Auf einer Gesamtlänge von 479 
Kilometern erstreckt sich die „Rad-
route Niedergermanischer Limes“ 
entlang des Rheins. Sie verbindet 
die 24 Fundplätze dieser Welterbe-
stätte in NRW sowie Remagen in 
Rheinland-Pfalz und basiert wei-
testgehend auf dem bereits be-
stehenden Radwegenetz. Darüber 
hinaus gibt es aber auch circa 60 
Kilometer an neuen Wegeführungen. 
Spezielle Stich- und Schleifenrouten 
erschließen auch abgelegenere 
Plätze. „Wir wollen auf diese Weise 
eine weitere Möglichkeit schaffen, 
das Welterbe erfahrbar zu machen 
- im wahrsten Sinne des Wortes“, 
führt Dr. Erich Claßen an, Leiter des 
LVR-ABR. „Dabei war es uns wichtig 
auch eine Verbindung zu bereits be-
stehenden Routen herzustellen.“ Im 
Norden knüpft der Radweg an die 
niederländische Limesroute an sowie 
nach Osten an die Römer-Lippe-Rou-
te. Südlich von Remagen schließt die 
Route an den Deutschen Limes-Rad-
weg ab Bad Breisig/Rheinbrohl an. 
Insgesamt weisen knapp 1.700 
Schilder den Weg. Die durchgehende, 
einheitliche Wegweisung nach den 
offiziellen Richtlinien weist speziell 
das UNESCO-Welterbe aus. Ein drei-
farbiges Leitsystem mit dem Logo der 
Welterbestätte zeigt darüber hinaus 
noch drei Themenrouten an: Blaue 
Schilder kennzeichnen die Hauptrou-
te, rote Schilder die Alternativrouten 
und schwarze Schilder die speziellen 
Routen zu den Fundorten. 
Die Radroute ist im Radroutenplaner 
NRW integriert und dort aufrufbar. 

Ein erstes Online-Angebot findet 
sich auch im LVR-Portal ClickRhein, 
das künftig noch weiter ausgebaut 
wird. Außerdem befindet sich der-
zeit ein begleitender Radführer in 
Vorbereitung. 
Rhein als Grenze des Römischen 
Reiches Der Niedergermanische Li-
mes markierte rund 450 Jahre lang 
die Grenze des Römischen Reiches 
entlang des Rheins. Zahlreiche Fund-
plätze bezeugen seine Bedeutung 
von der Frühzeit bis in die Spätantike. 
2021 wurde er mit 44 Fundorten in 
den Niederlanden, Nordrhein-
Westfalen und Rheinland- Pfalz als 
UNESCO-Welterbe anerkannt. In 
NRW betreut der Landschaftsver-
band Rheinland (LVR) mit seinem 

Amt für Bodendenkmalpflege im 
Rheinland 24 Fundplätze, gemein-
sam mit den „Limeskommunen“, 
den Kreisen und dem Land NRW. 

Ziel sind Schutz, Weiterentwick-
lung und Vermittlung der Welter-
bestätte, um ihre Geschichte für die 
Öffentlichkeit erfahrbar zu machen. 

Die Radroute entlang der Welterbeplätze ist mit entsprechenden 
Schildern ausgewiesen, wie hier im Bonner Kottenforst. Fotos: 
Marcel Zanjani/LVR-Amt für Bodendenkmalpflege im Rheinland 
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Über 100 Jahre: 1922 - heute
Inh.: Michael Schmidt und Nina Schmidt

Reparatur, Wartung und Diagnose aller Marken
Autoglas Service I Hauptuntersuchung

Klimaservice I Oldtimer Reparatur
Achsvermessung I Unfallinstandsetzung

Reifenservice und -einlagerung

Ford Spezialist ·  Reparatur aller Fabrikate
Trierer Str. 33· 53925 Kall· Tel. 02441 4308· Ford-Schmidt@t-online.de
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IH
R

 FORD-SPEZIALIST IN
 K

A
LL

  S

CHMIDT

Richtig parken, sicher ankommen

Die Fahrbahn muss neben den Parkenden immer noch breit genug für die Fahrenden bleiben.

Wer mit dem Auto unterwegs ist, 
kennt die Situation: Eine freie Lü-
cke ist schnell gefunden, doch darf 
dort überhaupt geparkt werden? 
Viele Regeln wirken auf den ersten 
Blick kompliziert. Dabei dienen sie 
vor allem einem Zweck, nämlich der 
Sicherheit und einem reibungslosen 
Verkehrsfluss. Wer die wichtigsten 
Vorschriften kennt, vermeidet nicht 
nur Bußgelder, sondern auch gefähr-
liche Situationen für sich und andere 
Verkehrsteilnehmer. 
Wie viel Platz muss bleiben?
Ein häufiger Streitpunkt ist die Frage, 
wann eine Straße durch parkende 
Fahrzeuge zu eng wird. Grundsätz-
lich darf nicht an engen Straßenstel-
len geparkt werden. Als Richtwert 
gilt: Neben dem abgestellten Fahr-
zeug müssen noch mindestens 3,05 
Meter Fahrbahnbreite frei bleiben. 
Diese Breite soll sicherstellen, dass 
auch größere Fahrzeuge, etwa Müll-
wagen oder Feuerwehrfahrzeuge, 
passieren können. 
Besonders in Wohngebieten mit 
schmalen Straßen kommt es des-
halb häufig vor, dass scheinbar ord-
nungsgemäß abgestellte Fahrzeuge 
dennoch gegen die Vorschriften ver-
stoßen. Entscheidend ist nicht, ob 
andere Autos noch vorbeikommen, 
sondern ob die vorgeschriebene 
Mindestbreite tatsächlich eingehal-
ten wird. 
Abstand zu Kreuzungen und 
Einmündungen
Auch an Kreuzungen und Straßen-
ecken gelten klare Regeln. Vor und 
hinter Kreuzungen oder Einmün-

dungen darf innerhalb eines Be-
reichs von fünf Metern nicht geparkt 
werden. Gemessen wird dabei vom 
Schnittpunkt der Fahrbahnkanten. 
Der freie Bereich soll gewährleisten, 
dass abbiegende Fahrzeuge aus-
reichend Platz haben und sich Ver-
kehrsteilnehmer rechtzeitig sehen 
können. 
Befindet sich in Fahrtrichtung rechts 
ein baulich angelegter Radweg, ver-
größert sich dieser Abstand sogar 
auf acht Meter. Gerade in Städten 
wird diese Regel oft übersehen. Die 
Folge sind eingeschränkte Sichtver-
hältnisse und Behinderungen für 
Radfahrer und Autofahrer. 

Besondere Vorsicht am Zebra-
streifen
Fußgängerüberwege gehören zu 
den Bereichen, an denen besonders 
aufmerksam geparkt werden muss. 
Vor einem Zebrastreifen darf bis zu 
fünf Meter davor nicht geparkt wer-
den. Der Grund liegt auf der Hand: 
Fußgänger sollen für herannahende 
Fahrzeuge frühzeitig sichtbar sein 
und umgekehrt. Wird die Sicht durch 
parkende Fahrzeuge versperrt, steigt 
das Unfallrisiko erheblich. 
Wer sich unsicher ist, sollte lieber et-
was mehr Abstand halten. Gerade 
Kinder, ältere Menschen oder Per-
sonen mit eingeschränkter Mobilität 
profitieren von freien Sichtachsen im 
Bereich von Fußgängerüberwegen.
Weitere wichtige Parkregeln
Neben den bekannten Abstandsre-
gelungen gibt es zahlreiche weitere 
Vorschriften. So ist das Parken vor 
Grundstücksein- und -ausfahrten 
grundsätzlich verboten. Auf schma-
len Straßen gilt dies sogar gegen-
über einer Einfahrt, wenn dadurch 
das Ein- und Ausfahren erschwert 
wird. Auch vor abgesenkten Bord-
steinen darf nicht geparkt werden. 
Ebenfalls tabu sind Feuerwehrzu-
fahrten, scharfe Kurven, unübersicht-
liche Straßenstellen, Bahnübergänge 

sowie das Parken in zweiter Reihe. 
Wer sein Fahrzeug dort abstellt, ris-
kiert nicht nur ein Verwarnungsgeld, 
sondern kann andere Verkehrsteil-
nehmer erheblich behindern. 
Parken gehört für viele Autofahrer 
zum Alltag. Dennoch lohnt sich ein 
genauer Blick auf die Umgebung, 
bevor der Motor ausgeschaltet wird. 
Oft entscheiden wenige Meter darü-
ber, ob ein Fahrzeug ordnungsgemäß 
steht oder ein Verstoß vorliegt. Wer 
die wichtigsten Abstände kennt und 
ausreichend Platz für andere Ver-
kehrsteilnehmer lässt, trägt zu mehr 
Sicherheit und Rücksicht im Straßen-
verkehr bei.
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Nach dem Unfall: Diese Schritte sind jetzt wichtig
Ein Verkehrsunfall ist für die meisten 
Menschen eine Ausnahmesituation. 
Schock, Unsicherheit und Zeitdruck 
führen dann häufig dazu, dass wich-
tige Schritte vergessen werden. Da-
bei entscheidet gerade das richtige 
Verhalten in den ersten Minuten 
darüber, ob beteiligte Menschen 
geschützt werden und spätere Pro-
bleme mit Polizei oder Versicherung 
vermieden werden können.
Sicherheit geht immer vor
An erster Stelle steht der Eigen-
schutz. Warnblinkanlage einschal-
ten, Warnweste anziehen und die 
Unfallstelle absichern. Dann sollte 
Hilfe geleistet werden. Das Warn-
dreieck sollte je nach Straßenart in 
ausreichendem Abstand aufgestellt 
werden. Auf Autobahnen empfiehlt 
der ADAC etwa 150 bis 400 Me-
ter Abstand, damit nachfolgende 
Fahrzeuge genügend Zeit zum Re-
agieren haben. Wer die Fahrbahn 
verlässt, sollte sich möglichst hinter 
der Leitplanke bewegen.
Sind Personen verletzt, gilt: Notruf 
112 wählen und Erste Hilfe leisten. 
Niemand muss medizinischer Profi 
sein, bereits einfache Maßnahmen 
können im Ernstfall Leben retten. 
Wer nach bestem Wissen hilft, muss 
grundsätzlich keine rechtlichen Kon-
sequenzen befürchten. Unterlassene 
Hilfeleistung dagegen ist strafbar.
Nicht vorschnell über die 
Schuld sprechen
Nach einem Unfall möchten viele 
Beteiligte die Situation möglichst 
schnell klären. Dennoch raten Ex-
perten davon ab, vor Ort ein Schuld-
eingeständnis abzugeben. Aussa-
gen wie „Das war meine Schuld“ 
können später bei der Regulierung 
problematisch werden. Sinnvoller 
ist es, ausschließlich Personalien, 
Versicherungsdaten und den Un-
fallhergang sachlich festzuhalten. 
Wer einen Europäischen Unfallbe-
richt im Handschuhfach mitführt, 
kann viele wichtige Angaben direkt 
dokumentieren. 
Je besser ein Unfall dokumentiert 
wird, desto einfacher lässt sich der 
Hergang später nachvollziehen. 
Empfehlenswert sind Fotos der 
Fahrzeugpositionen, der Schäden, 
möglicher Bremsspuren, Verkehrs-

zeichen sowie der gesamten Un-
fallstelle. Auch Kontaktdaten von 
Zeugen sollten notiert werden, be-
vor diese den Unfallort verlassen.
Wann muss die Polizei kom-
men?
Nicht jeder Blechschaden erfordert 
einen Polizeieinsatz. Bei kleineren 
Parkremplern genügt häufig der 
Austausch der Daten. Anders sieht 
es aus, wenn Menschen verletzt 
wurden, erheblicher Sachschaden 
entstanden ist, der Unfallgegner 
flüchtet oder sich die Beteiligten 
über den Hergang nicht einigen 
können. Auch bei Miet-, Firmen- 
oder Leasingfahrzeugen verlangen 
Verträge häufig eine polizeiliche 
Aufnahme. Wichtig zu wissen: Die 
Polizei entscheidet nicht über die 
Schuldfrage - diese klären später 
die Versicherungen. 
Versicherung möglichst zeitnah 
informieren
Nach dem Unfall sollte die eigene 
Kfz-Versicherung zeitnah infor-
miert werden. Auch dann, wenn 
die Schuldfrage noch offen ist. Wer 
unverschuldet in einen Unfall ver-
wickelt wurde, kann seine Ansprü-
che grundsätzlich direkt gegenüber 
der gegnerischen Haftpflichtversi-
cherung geltend machen. Werden 
Fristen versäumt oder Unterlagen 
zu spät eingereicht, kann sich die 

Regulierung unnötig verzögern.
Auch an die eigene Gesundheit 
denken
Nicht jede Verletzung macht sich 
sofort bemerkbar. Besonders nach 
Auffahrunfällen treten Beschwer-
den an Nacken oder Rücken häu-
fig erst Stunden später auf. Wer 
Schmerzen, Schwindel oder andere 
Symptome entwickelt, sollte sich 
ärztlich untersuchen lassen. Die 
ärztliche Dokumentation kann zu-
dem wichtig werden, wenn später 
Ansprüche auf Schmerzensgeld 
oder Schadenersatz geltend ge-
macht werden.
Praktische Vorbereitung spart 
im Ernstfall Zeit

Viele Experten empfehlen, einige 
Hilfsmittel dauerhaft im Fahrzeug 
mitzuführen. Neben Warnweste, 
Verbandkasten und Warndreieck 
gehören dazu ein Europäischer Un-
fallbericht, ein Kugelschreiber sowie 
eine kleine Taschenlampe. Sinnvoll 
ist außerdem, Notfallkontakte im 
Smartphone zu hinterlegen und den 
Verbandkasten regelmäßig auf sein 
Verfallsdatum zu kontrollieren.
Wer trotz des Schocks ruhig bleibt 
und die wichtigsten Schritte der 
Reihe nach abarbeitet, schafft die 
Grundlage für schnelle Hilfe, eine 
sichere Unfallaufnahme und eine 
möglichst unkomplizierte Schadens-
regulierung.
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Sommerpause in Zülpich? Von wegen!
Hovener Jungkarnevalisten feiern stimmungsvollen Weiertorabend

Insgesamt kam die fantastische 
Summe von 1.000 Euro zusammen.
Die Summe wurde von den Töch-
tern noch aufgestockt, so dass an 
die Damengarde der Hovener Jung-
karnevalisten und die Damengarde 
der Prinzengarde Zülpich 1910 e. V. 
jeweils 600 Euro gespendet werden 
konnte.
Alle Beteiligten zeigten sich von der 
enormen Spendenbereitschaft und 
der finalen Summe restlos begeistert. 
Die Vertreterinnen der beiden Damen-
garden bedankten sich von ganzem 
Herzen bei allen Spendern sowie 
Tolbiacums Töchter 2024 e. V. für die 
großartige Unterstützung.
Unter dem gelebten Motto „Von Tol-
biacums Töchtern für Zülpich“ zeigt 
diese Aktion, wie stark der Zusam-
menhalt im Zülpicher Karneval ist. Eine 
rundum klasse Idee - weiter so! FH

Die Gastgeber des Weiertor-Abends: Anita (l.) und Gerd (2. v. l.) Frings 
gemeinsam mit Tochter Manuela (2. v. r.) und einer Freundin (r.)

Ort des Geschehens war wie gewohnt das Weiertor, das Vereins-
quartier der Hovener Jungkarnevalisten Zülpich 1963 e. V.

Vor Ort hatten die Gastgeber 
es sich nicht nehmen lassen, 
ein Büfett erster Klasse aufzu-
fahren.

Es war wieder so weit: Der Wei-
ertorabend im Monat Juli stand 
an. Ort des Geschehens war wie 
gewohnt das Weiertor, das Vereins-
quartier der Hovener Jungkarneva-
listen Zülpich 1963 e. V. Unter dem 
inoffiziellen Motto „Der Sommer 
kann warten - der Weiertorabend 
aber nicht!“ strömten die Mit-
glieder und Freunde des Vereins 
zusammen.

Diesmal öffneten Anita und Gerd 
Frings die Tore des Quartiers und 
übernahmen die Rolle der Gast-
geber. Für ihren tollen Einsatz und 
die hervorragende Bewirtung gilt 
den beiden schon jetzt ein ganz 
großes Dankeschön.
Die Besucherinnen und Besucher 
ließen sich nicht zweimal bitten. 
Sie schnappten sich die gute 
Laune und machten sich auf den 

Weg zum Weiertor. Vor Ort hatten 
die Gastgeber es sich nicht neh-
men lassen ein Büfett erster Klasse 
aufzufahren. Denn alle waren sich 
einig: Was gibt es Schöneres, als ge-
meinsam zu lachen, zu klönen und 
einen rundum geselligen Abend mit-
einander zu verbringen? Es war ein 
rundum gelungener Juli-Abend, der 
einmal mehr gezeigt hat, wie stark 
der Zusammenhalt im Verein ist. FH
 

Fortsetzung der Titelseite

Die Damengarde der Prinzengarde Zülpich 1910 e. V. nahm stolz die Spende der Tolbiacums Töchter 
entgegen.
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Artistische Übungen auf dem Voltigier-Holzpferd
Schülerinnen und Schüler der St.-Nikolaus-Schule Kall überzeugten beim Förderschul-
MOVIE-Cup - Rotary Club Euskirchen unterstützt mit Projekt „PferdeStärken“

Stolze Gesichter nach dem gelungenen Turnier: (v. l.), Tobi, Sandra Siegert, Kathrin Kuhl (Schulleiterin), 
Maurice, Dr. Norbert Golz (Rotary Club Euskirchen), Isabel Riedling, Mia, Anton (hi), Ben, Yvonne 
Büchel, Sabine Isop. Fotos: Rita Witt

Kall-Satzvey. MOVIE ist ein beweg-
liches Holzpferd und Voltigier-Trai-
ningsgerät, auf dem akrobatische 
Übungen ausgeführt werden.
Der 14-jährige Anton, Schüler 
der Kaller Förderschule mit dem 
Schwerpunkt Geistige Entwick-
lung, über eine Übung, bei der man 
seitlich am beweglichen Sportge-
rät hängt: „Um den ‚Hänger‘ zu 
schaffen, trainiere ich immer an 
der Calisthenics-Anlage“. Mit ihm 
waren weitere vier Schüler*innen 
beim Förderschul-MOVIE-Cup in 
der Reithalle der Gold-Kraemer-
Stiftung in Frechen angetreten.
Das Pferdesport- und Reitthera-
pie-Zentrum ist auf Menschen mit 
Behinderung ausgerichtet. Das Ge-
lände der gemeinnützigen Gold-
Krämer-Stiftung ist barrierefrei 
und die Reithalle für das Turnier 
liebevoll hergerichtet. Mit zwei 
Voltigier-Richterinnen vom Reit- 
und Therapiezentrum war die Jury 
professionell besetzt. Sie bewerte-
ten die Übungen auf dem MOVIE 
und verliehen allen Teilnehmenden 
eine Schleife des Pferdesportver-
bandes Rheinland e. V.
Insgesamt 14 Förderschulen aus 

dem Rheinland waren der Einla-
dung und Ausschreibung gefolgt. 
Üblicherweise begann der Auftritt 
der Teams mit dem Einlaufen in die 
Reithalle zu selbst gewählter Mu-
sik. Weiter ging es auf das MOVIE. 

Die begeisterten Zuschauer erleb-
ten freihändige und Hebeübungen, 
die die Schüler*innen zum Teil ge-
meinsam vollbrachten.
Isabel Riedling, die über vielseitige 
pädagogische Expertisen verfügt, 
hatte die Kinder, unterstützt von 
Yvonne Büchel vom Reit- und Volti-
gierverein Erfthorst sowie den Leh-
rerinnen Sabine Isop und Sandra 
Siegert, bestens vorbereitet.
Seit dem Herbst 2023 verbringen 
die Schüler*innen in kleinen Grup-
pen jeweils freitagvormittags be-
sonders schöne Schulstunden auf 
dem Therapiehof „Riedlingstiere“ 
in Mechernich-Katzvey. Nachdem 
neben Fachräumen auch der Schul-
hof der Schule bei der Flutkatastro-
phe 2021 zerstört wurde, initiierte 
der Rotary Club Euskirchen im Jahr 
2023 das Ausgleichs-Bewegungs-
angebot „PferdeStärken“ auf dem 
wunderbaren Gelände der einfühl-
samen Therapeutin in Katzvey. Der 
Schulhof ist nach wie vor nicht 
vollständig nutzbar, der Rotary 
Club unterstützt weiterhin. Dr. Nor-
bert Golz, Vorsitzender des Förder-

vereins des Rotary Clubs, war vor 
Ort und freute sich gemeinsam mit 
dem MOVIE-Cup-Team über die 
gelungene Teilnahme. RiWi

Anton und Ben gemeinsam auf dem MOVIE. Isabel Riedling (h.) 
und Yvonne Büchel (v.) sichern.

Mia bei ihrer Übung. Die Schü-
ler*innen sowie ihre Lehrer-/
Unterstützerinnen der St. Ni-
kolaus-Schule Kall waren auch 
optisch ein Team: Hellblaue T-
Shirts mit Namen und Schullogo 
zeigen Förderer „Riedlingstie-
re“ und Rotary Club Euskirchen.
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Sommerhitze: Gut vorbereitet durch die heißen Tage
Gesundheitsamt informiert über Hitzeschutz / Fachstelle Umweltmedizin bietet kreisweit Informati-
ons- und Schulungsveranstaltungen an

Die Hitzewelle Ende Juni hat erneut 
deutlich gemacht, wie wichtig eine um-
fassende Präventionsarbeit im gesund-
heitlichen Hitzeschutz ist. Eine frühzeitige 
und verständliche Information der Be-
völkerung trägt dazu bei, gesundheit-
liche Beeinträchtigungen zu vermeiden 
und einer möglichen Überlastung der 
Rettungsdienste während ausgeprägter 
Hitzeperioden entgegenzuwirken.
Die Fachstelle Umweltmedizin des Ge-
sundheitsamtes des Kreises Euskirchen 
bietet daher bereits seit dem vergange-
nen Jahr Informationsveranstaltungen 
zum gesundheitlichen Hitzeschutz für 
interessierte Einrichtungen an. Im Mit-
telpunkt stehen insbesondere Personen-
gruppen, die durch hohe Temperaturen 
besonders gefährdet sind. Dazu zählen 
unter anderem ältere Menschen ab 65 
Jahren, Kinder und Schwangere.
Das Angebot wurde bereits von ver-
schiedenen Einrichtungen im Kreisgebiet 
wahrgenommen. Im Geriatriezentrum 
Zülpich fand jetzt bereits zum zweiten 
Mal eine sehr gut besuchte, einstündige 
Nachmittagsveranstaltung statt. Dabei 
informierte die Fachstelle die Patientin-
nen und Patienten ausführlich über die 
gesundheitlichen Gefahren hoher Tempe-
raturen und vermittelte praktische Hin-
weise zum richtigen Verhalten während 
einer Hitzeperiode.
Ziel des Gesundheitsamtes ist es, solche 
Informationsveranstaltungen künftig 
verstärkt im gesamten Kreisgebiet an-
zubieten. Eine besonders hohe Bedeu-
tung hat das Thema in Senioren- und 
Pflegeeinrichtungen, da ältere und 
gesundheitlich vorbelastete Menschen 
bei Hitze einem erhöhten Gesundheits-

Im Geriatriezentrum Zülpich informierte Katja Ziemann vom Kreis-Gesundheitsamt über die gesundheitlichen 
Gefahren, die die Sommerhitze mit sich bringt, und über Mittel und Wege, wie man sich während einer Hitze-
periode richtig verhält. Foto: Kreis Euskirchen

risiko ausgesetzt sind.
Darüber hinaus bietet die Fachstelle 
Umweltmedizin Schulungen für Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter interessierter 
Einrichtungen an. Damit sollen die Ein-
richtungen mittel- und langfristig in die 
Lage versetzt werden, wichtige Informa-
tionen zum gesundheitlichen Hitzeschutz 
eigenständig an ihre Bewohnerinnen und 
Bewohner, Patientinnen und Patienten, 
Mitglieder oder Beschäftigten weiter-
zugeben.

Neben den erforderlichen Hintergrund-
informationen stellt die Fachstelle 
Umweltmedizin auch geeignete In-
formationsmaterialien zur Verfügung. 
Dazu gehören unter anderem Präsen-
tationen, die von den Einrichtungen für 
eigene Informationsveranstaltungen 
genutzt werden können.
Das Angebot richtet sich ausdrücklich 
nicht nur an Einrichtungen der Senio-
renhilfe. Auch Schulen, Kindertages-
stätten, Vereine, Unternehmen und 

weitere interessierte Organisationen 
können Informations- oder Schulungs-
veranstaltungen zum gesundheitlichen 
Hitzeschutz anfragen.

Interessierte Einrichtungen können 
sich an die Fachstelle Umweltmedizin 
des Gesundheitsamtes wenden: Katja 
Ziemann katja.ziemann@kreis-euskir-
chen.de, 02251 15-1573; Kreishaus 
Jülicher Ring 32, Gesundheitsamt 
(Trakt B), Raum B014.

Eltern-Kind-Kurs
Elternstart NRW

Am 15. September startet im Haus 
der Familie in Euskirchen ein neuer Kurs 
für Babys im Alter von 6 bis 12 Wochen. 
Unterstützt durch das Land NRW ist die-
ser Kurs mit fünf Terminen für Familien 
kostenlos. Im Kursangebot gibt Renate 
Niemiec Informationen und Austausch 

über die frühkindliche Entwicklung, 
über den Alltag und den Umgang mit 
einem Säugling, die Eltern-Kind-Bezie-
hung und auch den Umgang mit der 
neuen und anstrengenden Familiensitu-
ation. Der Kurs ist nach der Pädagogik 
Emmi Pikler ausgerichtet.

Pikler heißt, das Kind als Person achten 
und respektieren; das Kind aufmerk-
sam und liebevoll versorgen, es wissen 
lassen, was wir mit ihm tun; dem Kind 
eine anregende Umgebung für Bewe-
gung und Spiel geben; es ungestört 
aktiv sein lassen; Ihm Zeit lassen. Die 

Kursreihe startet mit einer Online-Info-
veranstaltung am 15. September, die 
weiteren Termine sind dienstags von 9 
bis 10:30 Uhr.
Anmeldung ab sofort unter 
Tel. 02251-9571120 oder 
www.fbs-euskirchen.de möglich.
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Photovoltaik auf Wohngebäuden 
- Rechte und Pflichten von Eigentümern

Ein Beitrag von Rechtsanwalt 
Christoph Bär, Fachanwalt für 
Bau- und Architektenrecht
Kanzlei Müller & Partner PartG 
mbB, Mechernich

Photovoltaikanlagen auf Wohnge-
bäuden erfreuen sich wachsender 
Beliebtheit. Angesichts steigender 
Energiekosten und des Wunsches 
nach mehr Unabhängigkeit entschei-
den sich immer mehr Eigentümer für 
die eigene Stromerzeugung. Doch 
neben den technischen und wirt-
schaftlichen Aspekten sollten auch 
die rechtlichen Rahmenbedingungen 
beachtet werden.

Für Eigentümer eines Einfami-
lienhauses ist die Installation einer 
Photovoltaikanlage häufig unkom-
pliziert. Dennoch können je nach 
Bundesland oder den örtlichen Bau-
vorschriften Besonderheiten gelten. 
Insbesondere bei denkmalgeschütz-
ten Gebäuden oder in Gebieten mit 
besonderen Gestaltungssatzungen 
können Genehmigungen erforderlich 
sein. Eine frühzeitige Prüfung erspart 
späteren Ärger und mögliche kost-
spielige Änderungen.

Auch das Nachbarschaftsrecht kann 
eine Rolle spielen. Grundsätzlich 
darf jeder Eigentümer sein Dach zur 
Stromerzeugung nutzen. Dennoch 
können Streitigkeiten entstehen, etwa 
wenn Nachbarn sich durch Spiege-
lungen oder Blendwirkungen beein-
trächtigt fühlen. Zwar sind solche 
Fälle eher selten, dennoch empfiehlt 
es sich, die Anlage fachgerecht zu pla-
nen und bei Bedarf das Gespräch mit 
den Nachbarn zu suchen. Ein gutes 
nachbarschaftliches Verhältnis lässt 
sich so oftmals erhalten.
Besondere Anforderungen gelten bei 
Wohnungseigentümergemeinschaf-
ten (WEG). Da das Dach regelmäßig 
zum Gemeinschaftseigentum gehört, 
kann eine Photovoltaikanlage nicht 
ohne Weiteres installiert werden. 

Vielmehr sind die Vorschriften des 
Wohnungseigentumsgesetzes und 
die erforderlichen Beschlüsse der 
Eigentümergemeinschaft zu be-
achten. Zudem sollten Fragen der 
Kostenverteilung, der Nutzung des 
erzeugten Stroms sowie der Wartung 
und Instandhaltung im Vorfeld ein-
deutig geregelt werden. Klare Ver-
einbarungen helfen, spätere Kon-
flikte innerhalb der Gemeinschaft 
zu vermeiden.

Auch bei Neubauten empfiehlt es 
sich, die Installation einer Photovol-
taikanlage bereits in der Planungs- 
und Vertragsphase zu berücksich-
tigen. So können technische und 
rechtliche Fragen frühzeitig geklärt 
und unnötige Mehrkosten vermie-
den werden.

Photovoltaikanlagen sind ein wichti-
ger Baustein der Energiewende und 
bieten Eigentümern langfristige wirt-
schaftliche Vorteile. Damit die Inves-
tition jedoch dauerhaft erfolgreich 
bleibt, sollten baurechtliche Vorga-
ben, nachbarrechtliche Besonderhei-
ten und bei Wohnungseigentum die 
Regelungen der Eigentümergemein-
schaft von Anfang an berücksichtigt 
werden. Wer sich frühzeitig infor-
miert oder rechtlich beraten lässt, 
kann viele Konflikte vermeiden und 
die Vorteile der eigenen Solaranlage 
unbeschwert nutzen.

Wir stehen Ihnen gerne mit Rat und 
Tat zur Seite.
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Ferienfreuden in der Max-Ernst-Schule

Kinder, Betreuer und Geschäftsführer Christian Meyer (hinten 2. v. r.) mit Claudia Rapp-Ludwig 
(hinten 2. v. li.) freuen sich über ie Spende des Rotary Clubs Euskirchen, die Dr. Ludwig Veltmann 
(hinten, l.) und Dr. Norbert Golz (hinten r.) übergeben. Foto: Rita Witt

Seit 60 Jahren ist die Lebenshilfe 
Kreisvereinigung Euskirchen für 
kleine und große Menschen mit 
Behinderung im Einsatz - Rotary 
Club Euskirchen unterstützt die 
Sommerferienbetreuung mit 5.000 
Euro aus dem Erlös des Advents-
kalenderverkaufs.
Die Lebenshilfe ist Dienstleister 
für Menschen mit Behinderung 
und hilft diesen in ihrem Bestre-
ben, gleichberechtigt am Leben 
in der Gesellschaft teilzunehmen. 
Seit 1992 betreibt die Lebenshilfe 
mehrere Wohnstätten im Kreis Eus-
kirchen und unterstützt über 180 
Menschen bei einem selbstbe-
stimmten Leben und sozialer Teil-
habe. Über 220 Menschen nutzen 
zahlreiche Freizeitangebote, die 
auch in den Begegnungsstätten 
der Lebenshilfe in Euskirchen und 
Kall stattfinden.
„Aus der Elternschaft kam der 
Wunsch, eine Ferienbetreuung 
anzubieten, da der bisherige An-
bieter sein Angebot eingestellt 
hat“, informiert Geschäftsfüh-
rer Christian Meyer und erklärt: 
„Gerade der Freizeitbereich ist 
unterfinanziert. Viele Kinder und 
Jugendliche haben einen Betreu-
ungsbedarf von 1:1. Dies kann 
durch die Pflegekasse nicht voll-
ständig gegenfinanziert werden.“ 
Für die Wochen Ferienbetreuung 
in den Sommerferien bleibt eine 
Finanzierungslücke von ca. 18.000 
Euro. Erst durch zahlreiche ehren-

amtliche Helfer*innen sowie Spen-
dengelder ist ein Engagement im 
Freizeit- und Familienbereich mög-
lich. „Die Betreuer*innen denken 
wirtschaftlich“, freut sich Claudia 
Rapp-Ludwig, Leitung Offenen Hil-
fen, mit Blick auf hohe Eintritts-
preise in Freizeiteinrichtungen. 
„Dann ist vielleicht ein Eis mehr 

für die Kids drin“, sind sich die 
Ehrenamtlichen einig.
In den ersten drei Wochen der Som-
merferien betreuen 20 Übungslei-
ter pro Woche jeweils 15 Kinder 
und Jugendliche im Alter zwischen 
6 und 15 Jahren. Dr. Ludwig Velt-
mann, Präsident des Rotary Clubs 
Euskirchen und Dr. Norbert Golz, 
Vorsitzender des Fördervereins des 
Clubs, informierten sich anlässlich 
der Spendenübergabe über die Fe-
rienaktivitäten. „Wir haben großes 
Glück mit den Räumlichkeiten hier 
in der Max-Ernst-Schule“, zeigt 

sich Ariane Klasen vom Betreu-
ungsteam dankbar und berichtet: 
„Das Gelände und die Turnhalle 
bieten vielseitige Möglichkeiten 
für Bewegungsangebote. Von Fuß-
ballfeld, Schaukel- und Kletteran-
lagen bis zu Gesellschaftsspielen 
und Rückzugsmöglichkeiten, fin-
den wir hier ideale Bedingungen 
für unsere jungen Menschen mit 
unterschiedlichsten Beeinträchti-
gungen“. Zweimal pro Woche un-
ternimmt die Gruppe einen Ausflug 
in naheliegende (Freizeit-) Parks.
Rita Witt



|  27Rundblick Eifel | 55. Jahrgang | Nr. 16 | Mittwoch, 05. August 2026 | Kw 32 | Rautenberg Media



28  | Rundblick Eifel | 55. Jahrgang | Nr. 16 | Mittwoch, 05. August 2026 | Kw 32 | rundblick-eifel.de/e-paper

Freileitungskontrolle per Helikopter

Seniorenverein MiA wächst weiter 
Ehrenamtliche Unterstützung gesucht

von links nach rechts: Hartmut 
Behrendt (erster Vorsitzender), 
Stephanie Behrendt (Schatz-
meisterin), Jürgen Euteneuer 
(zweiter Vorsitzender)

Der Seniorenverein „MiA - Mitein-
ander im Alter“ kann bereits wenige 
Monate nach seiner Gründung auf 
eine bemerkenswerte Entwicklung 
blicken. In nur neun Monaten hat 
sich die Mitgliederzahl bereits ver-
doppelt. Der große Zuspruch zeigt, 
wie wichtig Gemeinschaft, Begeg-
nung und soziale Kontakte für ältere 
Menschen sind.
Mit Sitz in Euskirchen engagiert 
sich der Verein für Seniorinnen und 
Senioren im gesamten Kreis Eus-
kirchen. Ziel ist es, der Einsamkeit 
im Alter entgegenzuwirken und 
mit einem vielfältigen Freizeit- und 
Begegnungsangebot Menschen 
zusammenzubringen. Neben Aus-
flügen, Veranstaltungen und ge-
meinsamen Aktivitäten versteht sich 
MiA auch als Ansprechpartner für 
die Anliegen älterer Menschen. Ob 
Fragen zu sozialen Themen, die Ver-
mittlung passender Ansprechpartner 
oder Unterstützung bei alltäglichen 
Herausforderungen - der Verein 
hilft unbürokratisch und vermittelt 

schnell die richtigen Kontakte. Dabei 
gilt das Vereinsmotto: „MiA macht 
keine Politik - MiA hilft.“
Mit dem kontinuierlichen Wachstum 
steigen auch die Anforderungen an 
die Vereinsarbeit. Deshalb sucht MiA 
engagierte Ehrenamtliche, die sich 
mit ihren Ideen, ihrer Zeit oder ih-
rem Organisationstalent einbringen 
möchten. Dabei entscheidet jeder 
selbst, wieviel Zeit er investieren 
möchte - von einer gelegentlichen 
Unterstützung bis hin zu einer regel-
mäßigen Mitarbeit ist alles denkbar.
Besonders gesucht werden Begleite-
rinnen und Begleiter für die belieb-
ten Tagesausflüge. Die Fahrten sind 
regelmäßig ausgebucht und erfreuen 
sich großer Beliebtheit. Ebenso freut 
sich der Verein über Menschen, die 
eigene Ausflugsideen entwickeln 
und die Planung sowie Organisa-
tion von Tagesfahrten übernehmen 
möchten.
Darüber hinaus werden Ehrenamt-
liche für den Bereich Kooperationen 
gesucht. Hier geht es um die Pflege 

bestehender Kontakte sowie den 
Aufbau neuer Partnerschaften mit 
Unternehmen, Vereinen und Institu-
tionen, die die Arbeit von MiA unter-
stützen können.
Auch im Vorstand bietet sich die 
Möglichkeit, Verantwortung zu über-
nehmen und die Zukunft des Vereins 
aktiv mitzugestalten. Gesucht wer-
den Menschen, die ihre Erfahrungen 
und Ideen einbringen möchten, da-
mit das Angebot für Seniorinnen und 
Senioren im Kreis Euskirchen weiter 
wachsen kann.
„Ehrenamt bedeutet bei MiA nicht 
nur, anderen Freude zu bereiten, son-
dern auch selbst Teil einer starken 
Gemeinschaft zu werden“, betont 
der Verein. Jeder könne seine per-
sönlichen Fähigkeiten nach seinen 
Möglichkeiten einbringen und dabei 
neue Kontakte knüpfen sowie auch 
aktiv etwas für das gesellschaftliche 
Miteinander leisten.
Wer Interesse hat, sich bei MiA 
zu engagieren oder mehr über die 
Vereinsarbeit erfahren möchte, 

kann sich telefonisch unter 02251 
8668840 oder 0162 2440034, per 
E-Mail an miteinander-im-alter@
gmx.de oder über die Homepage 
www.mia-euskirchen.de infor-
mieren. 

Der Übertragungsnetzbetreiber Am-
prion überprüft ab dem 20. Juli seine 
Höchstspannungsfreileitungen (220 
und 380 Kilovolt) in Nordrhein-West-
falen, Rheinland-Pfalz, dem Saarland 
und Teilen von Hessen. Die Kontrollen 
erfolgen mit einem Helikopter und 
dauern voraussichtlich bis Anfang 
September.
Amprion kontrolliert in regelmäßigen 
Abständen seine Freileitungen, um den 
Zustand der Leitungen systematisch zu 
erfassen und mögliche Schäden früh-
zeitig zu erkennen. Die Maßnahmen 
dienen der sicheren Stromversorgung 
von Millionen Menschen und tausen-
den Unternehmen im Amprion-Netz-
gebiet. Seit dem 20. Juli werden Frei-
leitungen vom Rheinland über die Eifel 
und den Mittelrhein bis zur Südpfalz 
mit Hilfe eines Helikopters kontrolliert. 
Dabei werden insgesamt rund 6.000 
Masten und etwa 2.000 Stromkreis-
kilometer überprüft.
Flugplan abhängig vom Wetter
Die Befliegungen dauern voraussicht-

lich bis Anfang September. Da die Flüge 
nur bei geeigneten Wetterbedingungen 
stattfinden können, sind kurzfristige 
Änderungen im Ablauf möglich. Die 
Leitungen in den folgenden Bereichen 
werden kontrolliert:
voraussichtlich 27. Juli - 2. August: Al-
zey-Worms, Bergstraße, Donnerberg-
kreis, Kaiserslautern, Merzig-Wadern, 
Neunkirchen, Olpe, Saarlouis, Saarpfalz-
Kreis, Siegen,
voraussichtlich 3. August - 
7. August: Oberbergischer Kreis, Rhei-
nisch-Bergischer Kreis,
voraussichtlich 10. August - 
14. August: Kreis Euskirchen,
voraussichtlich 17. August - 
21. August: Kreis Heinsberg, Kreis 
Viersen, StädteRegion Aachen,
voraussichtlich 24. August - 
28. August: Köln, Leverkusen, Rhein-
Erft-Kreis, Rhein-Kreis Neuss,
voraussichtlich 31. August - 
4. September: Rhein-Sieg-Kreis,
voraussichtlich 7. September - 
11. September: Remscheid, Solingen, 

Wuppertal.
Höchstleistungen für ein stabiles 
Stromnetz
Die Sichtkontrolle aus der Luft mit Hilfe 
eines Helikopters ergänzt dier regel-
mäßigen Inspektionen vom Boden, bei 
denen die Stromleitungen abgelaufen 
und Masten bestiegen werden. Beide 
Verfahren greifen ineinander:
Während vom Boden vor allem Mast-
bauteile und Fundamente überprüft 
werden, ermöglichen die Kontrollflüge 
einen schnellen Gesamtüberblick über 
lange Leitungsabschnitte. Kontrolliert 
werden insbesondere mögliche Seil-
schäden, defekte Isolatoren oder Schä-
den am Mastgestänge. Darüber hinaus 
wird geprüft, ob durch die umliegende 
Umgebung, beispielsweise durch Bäu-
me, die nahe an die Leitungen heran-
wachsen, Gefahren entstehen.
Der Helikopter fliegt die Stromleitungen 
mit einer Geschwindigkeit von etwa 15 
bis 25 km/h ab. Neben dem Piloten sind 
Amprion-Mitarbeitende im Helikopter, 
die eine Sichtkontrolle durchführen und 

zusätzlich eine hochauflösende Fotodo-
kumentation der Stromleitungen erstel-
len. Amprion wertet diese Aufnahmen 
im Anschluss aus, um Auffälligkeiten 
und Schäden systematisch zu erfassen. 
Festgestellte Mängel werden im Nach-
gang durch Monteur*innen behoben. 
Besonders gravierende Schäden wer-
den unverzüglich gemeldet und um-
gehend beseitigt. Für die Helikopter-
pilot*innen ist die Leitungsbefliegung 
trotz jahrelanger Erfahrung anspruchs-
voll, da sie in niedriger Höhe zum Teil 
bis auf wenige Meter an die Masten 
und Leiterseile heranfliegen müssen. 
Gleichzeitig müssen die Wetterbedin-
gungen einen sicheren Flugbetrieb und 
verlässliche Aufnahmen zulassen.
Durch die Kontrollflüge erhält Amprion 
innerhalb weniger Wochen einen de-
taillierten Überblick über viele tausend 
Kilometer seines Höchstspannungsnet-
zes. Damit kann Amprion Maßnahmen 
gezielt dort ansetzen, wo sie notwen-
dig sind, um den sicheren Betrieb des 
Stromnetzes zu gewährleisten.
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Mittwoch, 5. August 
	 Bahnhof-Apotheke
	 Kölner Straße 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253 8480
Donnerstag, 6. August 
	 Eifel-Apotheke
	 Bahnstraße 1, 53949 Dahlem, 02447 271
Freitag, 7. August 
	 Vital Apotheke
	 Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445 852990
Samstag, 8. August 
	 Lambertus Apotheke Michael und Verena Lülsdorff OHG
	 Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440 9599880
Sonntag, 9. August 
	 Sonnen-Apotheke
	 Kölner Straße 58, 53940 Hellenthal, 02482 1387
Montag, 10. August 
	 Adler-Apotheke
	 Schleidener Straße 20, 53940 Hellenthal, 02482 2206
Dienstag, 11. August 
	 Hubertus-Apotheke
	 Steinfelder Straße 8a, 53947 Nettersheim, 02486 911080
Mittwoch, 12. August 
	 Rathaus-Apotheke
	 Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449 8444
Donnerstag, 13. August 
	 APOTHEKE am Bahnhof Kall
	 Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441 994620
Freitag, 14. August 
	 Adler-Apotheke
	 Schleidener Straße 20, 53940 Hellenthal, 02482 2206
Samstag, 15. August 
	 Apotheke im Ärztehaus	
	 Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445 852222
Sonntag, 16. August
	 Linden-Apotheke
	 Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443 4220

Tierarzt-Notdienste im 
Kreis Euskirchen
Samstag, 8. August 
	 Tierarztpraxis Weimbs 
	 Hellenthal, 02482 6390701
Sonntag, 9. August 
	 Tierarztpraxis Weilerswist 
	 Weilerswist, 0178 5362604

www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/alle-notdienste

Montag, 17. August 
	 Rathaus-Apotheke
	 Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449 8444
Dienstag, 18. August 
	 ventalis Apotheke
	 Urftseestraße 1, 53937 Schleiden (Gemünd), 02444 2277
Mittwoch, 19. August 
	 Hubertus-Apotheke
	 Steinfelder Straße 8a, 53947 Nettersheim, 02486 911080
Donnerstag, 20. August 
	 Schwanen-Apotheke
	 Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065
Freitag, 21. August 
	 Martin-Apotheke
	 Kölnstraße 55, 53909 Zülpich, 02252 6662
Samstag, 22. August 
	 Adler-Apotheke
	 Bahnstraße 31, 53894 Mechernich, 02443 901009
Sonntag, 23. August 
	 APOTHEKE am Bahnhof Kall
	 Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441 994620

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr



30  | Rundblick Eifel | 55. Jahrgang | Nr. 16 | Mittwoch, 05. August 2026 | Kw 32 | rundblick-eifel.de/e-paper

Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Mittwoch, 19. August 2026

Annahmeschluss ist am:
13.08.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Rund ums Haus
Haus- &  
Wohnungsauflösung

!!! Nutzen Sie Ihre Pflegever-
sicherung !!!

Fensterreinigung + Wintergärten. 
Von Köln bis zur Eifel + Umland! 
0176 8732 6014 - BlitzeBlank Freitag

Stellenmarkt
Interviewer/in (m/w/d) für eine 
Befragung gesucht

Interviewer/in (m/w/d) für eine Be-
fragung im Auftrag der Stadt Schlei-
den ab Anfang September für eini-
ge Monate gesucht. Bewerbungen 
an  info@springer-dn.de  oder auch 
per WhatsApp an 0177 4110847

Vorsicht bei der Mitnahme 
von Tieren aus dem Urlaub
Veterinäramt des Kreises Euskirchen warnt 
vor Gesundheitsrisiken und rechtlichen Folgen

Ein kranker Hund am Straßenrand 
oder ein abgemagertes Kätzchen am 
Hotelstrand - viele Urlauberinnen und 
Urlauber möchten spontan helfen und 
bringen Tiere aus dem Ausland mit nach 
Deutschland. Das Veterinäramt des 
Kreises Euskirchen rät jedoch dringend 
davon ab, eine solche Entscheidung un-
überlegt zu treffen. Neben rechtlichen 
Vorgaben bestehen erhebliche Gesund-
heitsrisiken für Mensch und Tier.
„Viele Menschen möchten Tieren in 
Not helfen - das ist verständlich“, sagt 
Dr. Reinhard Klaas, der Amtstierarzt 
des Kreises Euskirchen. „Dennoch soll-
te die Mitnahme eines Tieres niemals 
spontan erfolgen. Eine unüberlegte 
Entscheidung kann dazu führen, dass 
gefährliche Krankheiten wie die Toll-
wut nach Deutschland eingeschleppt 
werden.“
In vielen süd- und osteuropäischen 
Ländern sowie in Teilen Afrikas und 
Asiens kommen Tierkrankheiten vor, 
die in Deutschland selten geworden 
sind. Einige Infektionen werden erst 
Wochen oder Monate nach der Einrei-
se erkannt. Die Behandlung ist häufig 
langwierig und kostspielig. Zudem 
können manche Krankheiten auf an-
dere Tiere übertragen werden.
Besonders groß ist die Gefahr bei einer 
Tollwutinfektion. Deutschland gilt seit 
Jahren als tollwutfrei, in zahlreichen 
beliebten Urlaubsländern kommt die 
Krankheit jedoch weiterhin vor. Tollwut 
wird meist durch Bisse oder Kratzer 
übertragen und verläuft bei Menschen 

und Tieren nach Ausbruch der Erkran-
kung nahezu immer tödlich. Infizierte 
Tiere können bereits ansteckend sein, 
obwohl sie noch gesund wirken.
Für die Einreise von Hunden und Katzen 
nach Deutschland gelten deshalb stren-
ge Vorschriften. Erforderlich sind unter 
anderem eine gültige Tollwutimpfung, 
ein Mikrochip sowie ein EU-Heimtier-
ausweis oder entsprechende Gesund-
heitsdokumente. Je nach Herkunftsland 
- etwa der Türkei oder Albanien - sind 
zusätzliche Untersuchungen und Warte-
zeiten vorgeschrieben.
Wer Tiere ohne die erforderlichen Do-
kumente oder ohne ausreichenden 
Impfschutz nach Deutschland bringt, 
muss mit Konsequenzen rechnen. Das 
Veterinäramt kann beispielsweise eine 
mehrwöchige Quarantäne anordnen. 
Die entstehenden Kosten tragen in der 
Regel die Tierhalterinnen und Tierhalter.
Das Veterinäramt empfiehlt daher, bei 
notleidenden Tieren im Urlaub zunächst 
örtliche Tierarztpraxen oder Tierschutz-
organisationen zu kontaktieren. Wer 
einem Tier dauerhaft ein Zuhause 
geben möchte, findet zudem auch in 
den Tierheimen in Deutschland viele 
Hunde und Katzen, die auf eine Adop-
tion warten.
„Gut gemeinte Hilfe kann sonst schnell 
zu einem vermeidbaren Risiko werden 
- für das Tier, andere Haustiere und im 
schlimmsten Fall auch für Menschen“, 
resümiert Dr. Reinhard Klaas. Nähere 
Informationen zum Reisen mit Heim-
tieren unter www.kreis-euskirchen.de.
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Dachdecker im Wandel
Wer heute auf die Dächer schaut, 
sieht längst nicht mehr nur Ziegel 
und Schornsteine. Mittlerweile ge-
hören Solaranlagen auf Hausdä-
chern zum festen Erscheinungsbild. 
Diese Entwicklung hat das Dach-
deckerhandwerk spürbar verändert 
und eröffnet dem Handwerk somit 
völlig neue Perspektiven.
Mehr als Ziegel und Abdich-
tung
Der Einbau von Photovoltaik und 
Solarthermie ist für viele Betriebe 
zum wichtigen Standbein gewor-
den. Dachdecker arbeiten dabei an 
der Schnittstelle zwischen Gebäu-
dehülle und Energietechnik. Neben 
klassischen Aufgaben wie dem Ein-
decken, Abdichten und Sanieren 
kommt die fachgerechte Vorberei-
tung der Dächer für Solarmodule 
hinzu. Dazu zählen unter anderem 
statische Prüfungen, sichere Be-
festigungssysteme und der Schutz 
vor Feuchtigkeit. Die Zusammen-
arbeit mit anderen Gewerken wie 
Elektrikern gehört heute auf vielen 
Baustellen zum Alltag.
Mit der Energiewende steigen 
aber auch die Anforderungen an 
das Handwerk. Kenntnisse über 
moderne Materialien und Technik, 
Wärmedämmung und erneuerbare 
Energien werden immer wichtiger. 
Sommit ist eine regelmäßige Fort- 
und Weiterbildung unerlässlich. 
Gleichzeitig wächst die Nachfrage 
nach qualifizierten Fachkräften. 
Viele Hauseigentümer investieren 
in ihre Immobilie, sei es für nied-

rigere Energiekosten oder aus Kli-
maschutzgründen. Für Dachdecker 
bedeutet das eine stabile Auftrags-
lage und gute Zukunftsaussichten.
Warum der Beruf immer at-
traktiver wird
Das Dachdeckerhandwerk gilt heu-
te als moderner Beruf mit Sinn. Wer 
hier arbeitet, leistet einen direkten 
Beitrag zur Energiewende und zum 
Klimaschutz. Gleichzeitig wahrt er 
traditionelle Handwerkskunst und 
bietet so einen Beruf zwischen 
Tradition und Moderne. Abwechs-
lungsreiche Aufgaben, Arbeit an 
der frischen Luft und sichtbare 
Ergebnisse sprechen viele junge 
Menschen an. Hinzu kommen 
gute Weiterbildungsmöglichkeiten, 
etwa im Bereich Solartechnik oder 

als Meister mit eigenem Betrieb. 
Moderne Arbeitsgeräte und digita-
le Planung erleichtern zudem den 
Arbeitsalltag in einer Branche, die 
sich im stetigen Wandel befindet.
Der Trend zu Solaranlagen sowohl 
auf privaten als auch gewerbli-
chen Gebäuden dürfte sich wei-

ter fortsetzen. Damit bleibt das 
Dachdeckerhandwerk ein Beruf 
mit Zukunft. Für Schulabgänger 
und Quereinsteiger bietet sich ein 
solides Handwerk, das Tradition 
und moderne Technik verbindet 
und in der Region dringend ge-
braucht wird. 
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Anzeige

Ein Tag wie im Urlaub: Palmen, Paradise Beach und 
Open-Air-Events in der Therme Euskirchen

Urlaub unter Palmen. Ohne Boardingpass.

Der Sommer ist die Zeit für ge-
meinsame Erlebnisse und das gute 
Gefühl, alles einfach einmal hinter 
sich zu lassen. Dafür braucht es nicht 
unbedingt einen Flug oder eine lan-
ge Anreise. Manchmal wartet das 
Urlaubsgefühl näher, als man denkt.
Die Sommerferien stehen vor der Tür 
und alle sind in Urlaubsstimmung. 
Angesichts gestiegener Sprit- und 
Flugpreise fällt die Urlaubspla-
nung in diesem Jahr jedoch anders 
aus. Für viele Familien und Paare 
rückt die Region und der Urlaub in 
Deutschland stärker in den Fokus. 
Kein Packstress. Kein Stau zum Flug-
hafen. Kein Warten am Gate. Erho-
lung hängt längst nicht mehr nur 
von der zurückgelegten Distanz ab. 
Die Therme Euskirchen bietet dafür 
zwischen Juni und September ein 
umfangreiches Programm: Open-
Air-Konzerte, ein zweitägiges Som-
merfest, Surfen am Paradise Beach 
und Angebote für Familien - alles an 

einem Ort, ohne lange Anreise und 
Flug. Hier kommen Gründe, warum 
der Thermensommer 2026 unvergess-
lich wird:
Event-Highlights: Pool Beats, 
Sommer-Konzerte und Summer 
Paradise Party 2026
Der Außenbereich wird in den Som-
mermonaten regelmäßig zur Open-
Air-Bühne. Bei den „Pool Beats“ 
sorgen DJs für entspannte Sounds 
und Sommervibes im Außenpool. 
Die zweitägigen Sommer-Konzerte 
am 4. und 5. September verbinden 
Live-Musik mit besonderer Kulisse 
unter Palmen. Ein weiterer zentraler 
Termin im Veranstaltungskalender ist 
die Summer Paradise Party am 14. 
und 15. August 2026. Beim großen 
Sommerfest unter Palmen spannt sich 
der musikalische Bogen von DJ-Beats 
am Nachmittag bis zur Live-Band in 
den lauen Abendstunden. Zwei Tage 
voller Sommerstimmung, Live-Musik 
und purem Urlaubsgefühl in der Hei-

mat. Der Eintritt zu allen Veranstal-
tungen ist im regulären Eintrittspreis 
enthalten.
Surf Days: Wellenreiten am Para-
dise Beach
Wie wäre es mit etwas Action und 
Bewegung? Bis zum 13. September 
2026 laden die Surf Days, eine ex-
tra installierte Surfstation, zu großem 
Sommer-Spaß am Paradise Beach ein. 
Die aufblasbare Surfstation ist Ga-
rant für großen Sommer-Spaß, egal 
ob Profi oder Anfänger (Kinder ab 
1,30 m Körpergröße und 33 kg). Ob 
„real surfing“ im Stehen oder auch 
auf den Knien, einfach ausprobieren 
und Spaß haben, darum geht‘s beim 
Sommer-Special. Die Instruktoren ge-
ben wertvolle Tipps, damit man beim 
Surfen schnell den Dreh raushat. Die 
Surf-Slots (30 Min.) sind über die BLU-
PHORIA-App buchbar. 
Sommerzeit ist Familienzeit
In der Zeit vom 27. Juni bis 13. Sep-
tember 2026 öffnet die Therme ihre Tü-

ren für die kleinen Gäste. Am Paradise 
Beach und im Palmenparadies heißt es 
Wellness und Spaß für die ganze Fami-
lie. Es gibt kreative Programmpunkte, 
sportliche Wettbewerbe und viel Spaß 
für die jungen Gäste. Alle Familien sind 
herzlich willkommen, die Therme ge-
meinsam zu entdecken und eine un-
beschwerte Zeit voller Entspannung 
und Familienmomente zu genießen. 
Sommerwellness
Passend dazu lädt das abwechslungs-
reiche Sommerprogramm auf eine Rei-
se rund um die Welt ein. Inspirierende 
Sauna- und Wellnessrituale greifen 
Düfte, Klänge und Traditionen verschie-
dener Kontinente auf und schaffen je-
den Tag neue Entdeckungsmomente. 
Besondere Verwöhnzeremonien und 
viele kleine Highlights, die jeden Be-
such zu einer ganz persönlichen Wohl-
fühlzeit machen.
Infos, Gutscheine & Buchungen in der 
BLUPHORIA-App und auf 
www.badewelt-euskirchen.de. 


